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Kaller Mlkelm über dre Solidarität
unter den Völkern.

Auf der „Deutschland" fand gestern in Cuxhaven die
Preisvertherlung an die Sieger der Regatta des Norddeut,
schen Regatta-Vereins statt, wobei der Kaiser den Siegern
ftmndliche Worte sagte. Bei dem hierauf folgenden Diner
brachte Bürgermeister Moenckeberg den Toast auf den Kaiser
ws, worauf der Kaiser in längerer Ansprache erwiderte. Die
Rede des Kaisers hat folgenden Wortlaut:

Ew. Magnifizenz danke ich von Herzen für den sreund-
' lichen Willkommen, den Sie uns soeben geboten haben. Ich

danke Ihnen , meine Herren, daß Sie es mir vergönnt haben,
wieder einige Stunden unter Ihnen als Ihr Kamerad und
Mitsegler zu verweilen. Ein herrliches Bild haben Ew.
Magnifizenz soeben von unseren sportlichen und unfern son¬
stigen Fortschritten im Lande entworfen. Ich kann es nur
aus vollem Herzen unterschreiben. Ein jedes Wort , das hier
gesprochen ist, war mir aus der Seele gesprochen. Ich glaube,
ich kann hinzusügen, daß jedem objektiven Beobacht,r die
Borgänge auf unserem Erdenkreise  die eine
Beobachtung sich aufdrängen muß, daß allmählich die S o l st
darität unter den Völkern  der Kulturländer un¬
streitig Fortschritte  macht auf den verschiedenen
Vebieten, und diese Gebiete erweitern sich. Diese Solidarität
geht unmerklich, aber unwiderstehlich in das Programm so¬
wohl der Staatslenker über, wie in die Gedanken der sich
selbst regierenden freien Bürger . Die Solidarität wird ge¬
nährt und gepflegt auf verschiedene Weise, fei es in ernst r po¬
etischer Berathung, sei es auf Kongressen, sei es in Wett¬
kampf und Spiel , und in dieser Beziehung kann man wohl
sagen: Es liegt ein tiefer Sinn im kindschen Spiel . Nun,
meine HerrenI Wir sind hier zusammengekommen, um auf
dem Spiel der Wellen uns zu messen, die Kräfte , die Geister,
die Mannschaften und unsere Boote. Wir vereinigen in we¬
nigen Tagen fast alle Flaggen der Kulturvölker. Es
N>irb neben unseren Farben wehen Englands Flagge , das
Sternenbanner und die Trikolore in friedlichem Wettstreit
und damit auch im Bewein. Ich glaube bestimmt, meine Her¬
ren, daß Niemand unter Ihnen ist, der nicht mit mir die An-

kM theilt, daß auch in der Kieler Woche dies» Solidarität,
don der ich vorher sprach, gepflegt, gehegt und fester geschmie-

Mt und fester geknüpft wird. Dieser Solidarität verdankt es
der Kaufmann, der Industrielle , der Ackerer, wenn er in ru-

; Wer Arbeit sich fortschreitend entwickeln kann ; denn er hat
die Zukunft Vertrauen . Ich , meineHerren , sehe

nntabsoluterRuheundVertrauenindieZu-
kunft.  fußend auf das Bild, das uns soeben entwerf .n wur¬

de, und in dem festen Vertrauen erhebe ich mein Glas und
trinke auf die Zukunft , das Blühen und G deihen der S adt
Hamburg , des Norddeutschen Rrgattavereins und -Her Jacht¬
klubs: Die Stadt Hamburg hurrah , hurrah , hurrah!

Nachdruck verboten.
ßandelsbücher.

Von Dr , jur . E . Koch.
Daß auch der kleinste Gewerbetreibende, sei er Handwer¬

ker oder Krämer , nicht ganz ohne schriftliche Aufzeichnungen
über seine geschäftlichen Angelegenheiten auszukommen ver¬
mag, ist zweifellos. Jedoch wird man von einer regelrechten
kaufmännischenBuchführung bei diesen Geschäftsleuten Wohl
nur ausnahmsweise sprechen können. Stößt man doch in der
gerichtlichen Praxis nicht selten aut Leute, deren Unternehmen
schon einen ganz netten Umfang angenommen hat und die

, gleichwohl ein Notizbuch für völlig ausreichend zur Unter¬
stützung chres Gedächtnisses erachten und — damit Recht ha¬
ben. Ein wirklich kaufmännischer Betrieb kann natürlich
ohne geordnete Buchführung nicht gedeihen. Und daher
schreibt auch das Handelsgesetzbuchvor, daß „jeder Kauf¬
mann verpflichtet ist, Bücher zu führen " (§ 38) . Dieser Satz
erleidet aber sofort eine Ausnahme , denn er bezieht sich nur
auf die sogenannten Vollkausleute oder wie § 4 H.-G.-B. es
negativ ausdrückt: „Die Vorschriften über . . . die Handels¬
bücher finden auf Handwerker sowie auf Personen, d ren Ge¬
werbebetrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes hin¬
ausgeht , keine Anwendung ". Hier ist zu ergänze:, : sofern
dieselben überhaupt Kaufleute sind, da Nichtkaufleute dem
Handelsreckst natürlich nicht unterstehen, also sowieso keine
Bücher zu führen brauchen. Handwerker und Kleingewerbe¬
treibende sind aber nur dann Kaufleute , wenn auf sie der 8 1
H.-G.°B. zutrifft , d. h. wenn ihr Gewerbebetrieb auf eins der
dort aufgeführten Grundhandelsgeschäste gerichtet ist mit
Ausnahme derjenigen, für deren Eigenschaft als Grundhan-
dclsgeschäste gesetzlich ein über den Betrieb des Handwerks
hinausgehender Umfang verlangt wird . Diese Minderkauf¬
leute genießen also, wie sie in mancher Hinsicht weniger Rechte
haben, in dieser Beziehung eine Befreiung von den Pflichten
eines Kaufmanns.

Eine Begriffsbestimmung des Handwerks und des Klein-
gewerbebetriebes hat das Gesetz nicht gegeben, sodaß, wie be¬
kannt sein dürfte , erhebliche Meinungsverschiedenheiten über
diese Frage und infolgedessen eine gewisse Rechtsunsicherheit
bestehen. Welche Gesichtspunkte in Betracht zu ziehen sind,
kann hier nicht erörtert werden. Nur mag bemerkt werden,

' daß es den Landesregierungen frei gestellt ist, das Kleinge¬

werbe vom Großbetrieb nach Maßgabe der nach dem Ge-
schästsumfang bemessenen Steuerpflicht oder, wenn eine solche
Besteuerung nicht besteht,, auch nach anderen Merkmalen ab-
zugrenzen.

Den Vollkaufleuten stehen gleich die Handelsgesellschaften
und diejenigen Vereine, denen das Gesetz ohne Rücksicht auf
den Gegenstand ihres Unternehmens die Kaufmannseigen¬
schaft beilegt (8 6 H.-G.-B.). Und zwar ist bei der offenen
Handelsgesellschaft jeder Gesellschafter, bei der Aktiengesell¬
schaft und Genossenschaft jedes Vorstandsmitglied, bei Gesell,
schäften mit beschränkter Haftung jeder Geschäftsführer für
die Buchführung verantwortlich.

Wenn nun das Gesetz auch die Führung von Büchern
vorschreibt, so hat es doch von detaillirteren Bestimmungen
mit Recht abgesehen. Es verlangt nur ganz allgemein, daß
der Kaufmann Bücher führe und in ihnen „seine Handels¬
geschäfte und die Lage seines Vermögens nach den Grund¬
sätzen ordnungsmäßiger Buchführung ersichtlich zu machen
habe". Entscheidend ist daher, ob die vom Kaufmannsstande
allgemein anerkannten Regeln befolgt sind, ohne daß es gera.
de nöthig ist, eins der geltenden Systeme, kaufmännischer
Buchführung anzuwenden . Besondere Bücher sind übrigens
vcrgeschriebenfür die Handelsmäkler , die nach 8 100 H.-G.»
B.) sogenannte Tagebücher führen müssen, in die sie täglich
alle abgeschlossenen Geschäfte nach der Zeitfolge einzutragen
haben, ferner nach 8 1 Ziffer 2 des Gesetzes vom 5. Juli 1896
(Depotgesetz) für solche Kaufleute, die fremde Werthpapiere
zur Verwahrung oder zum Pfand nehmen und die einzelnen
Stücke in einem Buche genau verzeichnen müssen. Die Be¬
stimmung des alten Handelsgesetzbuches, wonach die Führung
eines Kopirbuches zur Aufnahme der abgesandten Handels¬
briefe vorgesehen war , ist fallen gelassen, nur müssen die Ab¬
schriften, deren Zurückbehaltung nach wie vor erforderlich ist»
ebenso wie die eingegangene Korrespondenz geordnet aus¬
bewahrt werden (8 38 Abs. 2 H.-G.-B.) .

Uebbr die Aeußerlichkeiten der Buchführung finden sich
dagegen nur einige Normen . Die Bücher müssen gebunden
und Blatt für Blatt oder Seite für Seite mit fortlaufenden
Zahlen versehen sein (8 43 Abs. 2) , wodurch einer nachträg¬
lichen, der Wahrheit nicht entsprechendenHerstellung vorge¬
beugt werden soll. Denselben Zweck verfolgt die Bcsttm-
mung , daß an Stellen , die der Regel nach zu beschreiben sind,
keine leeren Zwischenräume gelassen werden dürfen. Ein
fortlaufendes Beschreiben ist also nicht unbedingt geboten. So
dürfen beispielsweise bei Anlegung eines neuen Kontos
einige Seiten zwischen ihm und dem vorhergehenden frei blei.

j den, um sie auseinander zu halten . Um die Zuverlässigkeit
der Buchungen zu gewährleisten, sind ferner solche Veränder-

Der Segen der Schwimmkunst.
Ein Mahnwort an die Eltern von E. M.

(Nachdruck verboten.11

, Sie sind„ och immer da, die Nixen, die in unseren Kinder-
.̂6en das Wasser abschreckend und anziehend zugleich machten,

sehen wir sie nicht mehr wie damals mrt ihrenNAch letzen wir sie nicht mehr wie damals mn ryren
mAen Gesichtern, ihren grünen Haaren und den goldigen

mit denen sie aus ihrem feuchten Element nach uns
Hten. Aber auch für den erwachsenen Menschen hat das
Mr eine geradezu magische Anziehungskraft. Gern suchtilfrrWW f& n « *
taflet

kJ 12 soeiyuuyeu , lerne vaujuiuny uti «-»i ” .*,V «T ' <:
»" Sern und FlüsseI Wo Wasser ist, da ist Leben, und

'— eine Freude, die aber nur zu oft m ^.raurrgken
J Herzeleid verwandelt wird. Denn kann man im Som-

^ wohl eine Zeitung zur Hand nehmen, ofyne  von einem
jjjWucfsfaü in den Wellen, einer glücklichen oder miß-
^genen Rettung aus Todesgefahr zu vernehmen?Teilung aus -itooesgercHjc .
ft sind es Kinder, die des Schwimmens unkundig, sichBaden «Wnfh sind es Erwachsene,

stak, m es jtinoer, via ves ouFimwu » _ ~ . Sr '
M Baden zu weit gewagt haben. Bald sind es Erwachsene,
iln, ^ ntäglichem Uebermut ein Boot zum Schauplatz ihresa**,zuu **>, .„s «li * Rudern und Segelnilnii '""niagucyem ttevermul em Booi,zu>u

Ujements erwählten und je kühner mit Rudern und Segeln
ö,x̂'ugen, je schleierhafter ihre Ahnungen uom^GebrauchM i, ' le schleierhafter ihre Aynungeu uum

fr Gegenstände waren. Es wurde viel gelacht und am
2 » geschaukelt, bis das Fahrzeug plötzlich den Kiel nach
qejx drehte und die Sinkenden sich unter entsetzlichem llngst-
Wre , daran zu klammern versuchten,
rxx̂ unchmal ist hier wie dort ein kühner Retter noch zur

Zeit erschienen; manchmal hat er uur Leichen ans

tttiu ê en  Aufwand von Kraft haben sich die Todgeweihten
k , ' Arme, seine Beine gehängt und ihn mit sichm die

hmabgezogen.

.
' ''  vn>aogezogen.
Fpsjun sieht es freilich fast wie ein kleiner Mangel in der
»eh«:? »ung aus , daß jedem grünen Jüngling , jedem .an-

Arbeiter, der sich mit seiner „Braut " ein Feier¬

tagspläsier -machen will, ein Ruder oder gar ein Segek an¬
vertraut werden darf , vorausgesetzt, daß er dafür bezahlen
kann. Müßte der Wassersportsman nicht eigentlich gerade
so gut eine Art Fähigkeitsattest bei sich führen, wie der
Jäger , der vom ersten, besten Gendarmen jederzeit wegen
seines Jagdscheines interpelliert werden darf?

Es gibt aber auch noch ein anderes Mittel und ein be-
deutend sichereres, um die Gefahr des Ertrinkens für alle
Fälle zu vermindern und das ist die Schwimmkunst!

Alle höheren Tiere verstehen zu schwimmen, freilich nicht
wie Fische und Enten , aber doch so, daß sie sich über Wasser
zu halten und ohne besonders erschwerende Umstände auch
sicher ans Ufer zu bringen wissen.

Damit hat die Natur uns Menschen einen Fingerzeig ge-
geben, der aber im allgemeinen noch sehr wenig beachtet wird
Denn wie viele gibt es, die schwimmen können und vor allem
wie viel Frauen?

Kiiaben aus höheren Ständen werden ihren Vätern aller,
dings das Honorar für den Schwimmmeister fast immer ab-
zuschmeicheln oder abzuringen versuchen. Viele dieser Väter
und Mütter aber halten, auch wenn sie „ja" sagen, im Grunds
ihres Herzens Schwimmenlernen doch nur für einen Luxus,
für ein ebenso gefährliches als überflüssiges Vergnügen! Sie
haben es in ihrer Jugend nicht geübt und sind dennoch am
Leben geblieben und groß geworden, ohne sich in Gefahr zu
begeben und möglicherweise darin umzukommen.

Denn verunglücken kann man ja beim Schwimmenlernen,
wie,man beim Turnen vom Reck fallen, auf dem Eise Arme
unH Beine brechen und beim Tanzen sich eine Lungenkrank-
heî holen kann. Wird es aber deshalb einer Behörde ein.
fallen, den Turmmterricht vom Schulplan zu streichen einem
Arzt, das Schlittschuhlaufen als gesundheitsgefährlichzu ver.
pönen, oder einer Mutter , den Tanzsaal vor ihrer Tochter
als ein verbotenes Paradies zu verschließen?

Nun vereinigt aber das Schwimmen alle Vorzüge des
Turnens , Schlittschuhlaufens und Tanzens . Es ist aesund
d. h. es stärkt Muskeln und Nerven ; es vergrößert Anmut
und Geschicklichkeit; es ist ein Vergnügen und vor allem eine
Leben sichernde und gelegentlich Leben rettende Kunst!

••c. V ™ocut! «cywimmer , wenn ein Krampt
ihn befallt, oder die Kräfte ihn verlassen, zu Grund gehen,
aber es ist doch etwas anderes , wenn ein Mensch, der sich un-
veriehens vom Trocknen ins Nasse befördert steht, instinktiv
bas tut , was er zu tun hat , um sich auf der Oberfläche zu er«

tt>enn er seine Geistesgegenwart schnell wiedergewinnt
oder überhaupt gar nicht verliert.

Auch,wird selbst ein Kind, das Schwimmen gelernt hat,
der Strömung dem Triebsande, kurz allen Gefahren des
^ossirs gegenüber, gewiß vorsichttger sein, als ein anderes,
das tollkühn beim Baden ms Wasser patscht und keine Ahnung
von dem hat, was ihm gelegentlich darin passieren kann.

^/bn ..Gründen sEx „jeder" schwimmen lernen
und zwar „jejunget , je besser!" Eigentlich müßte sich die
Schule auch des Schwimmunterrichtes annehmen und ihn
zwangswelse einfuhren . Schwimmen kann jeder lernen, dev
im Besitz gesunder Glieder ist, gerade so gut, wie er gehen
gelernt hat und es ist keine schwere Kunst. Nur daß Mutter
Erde überall da ist, damit wir unsere Füße auf sie setzen,
wahrend das Wasser an manchen Orten fehlt! Diese Orte

^ ? ^E -"^ rzahl und wenn einst, wie sicher
zu hoffen steht, das Schwimmen in den öffentlichen Unterricht
mifgenommen. wird, können guter Wille und die -moderne
Kunst, die keine uimberwindlichen Schwierigkeiten mehr
kennt, auch dort der Natur helfend unter die Arme greifen!

Bis aber diese Zeit da ist, sollten alle vernünftigen Eltern
ihren „kleinen Knaben und Mädchen, wenn irgend sich Ge¬
legenheit bietet, Schwimmunterricht erteilen lassen ■Auch
wenn sie weniger bemittelt sind, haben sie ja so manches Geld-
stiick für das Vergnügen und den Putz ihrer Lieblinge übrig.
Wie werden sie also vor einer geringen Ausgabe zurück-
schrecken, wenn sie erst eingesehen haben, daß Schwimmen-
konnen ihren Kmdern ein neuer Schutz gegen die mancherlei
Gefahren ist, die ihr Leben bedrohen, und daß sie sich selbst

Schreck, bittere Tranen und Vorwürfe auk eine
leichte Weise ersparen können.
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ungen verboten, die die ursprünglichen Eintragungen zu ver¬
dunkeln geeignet sind, insbesondere es ungewiß lassen, ob sie
erst später gemacht sind. Durchstreichen ist zwar erlaubt , aber
der ursprüngliche Inhalt darf nicht unleserlich werden; Ra¬
suren sind untersagt (8 43 Abs. 3.). — Sodann müssen die
Aufzeichnungen in einer lebenden Sprache und mit deren
.Schriftlichen geschehen. Man darf sich also der chinesischen,
japanischen Sprache und ihrer Buchstaben, nicht aber der he-
brätschen bedienen (8 43 Abs. 1.) . In der Regel wird man
mit Tinte schreiben müssen, da Bleistiftnotizen zu leicht spater
verändert werden können. Kladden, deren Inhalt alsbald
übertragen wird, sowie Bücher, in die im Freien , in Lager¬
räumen u . dergl. Eintragungen gemacht werden, können mtt
Blei geführt werden. °

Die Handelsbücher sind volle zehn Jahre vom Tage der
letzten Eintragung an gerechnet, aufzubewähren, desgleEN
auch die Handelskorrespondenz, sowie Jnventare und Bi-
lanzen. (Schluß folgt.)

Wiesb aden, den 22. Juni.

Der iuSÜfdisjapaniidie Krieg.
Schlacht bei hiaujang.

Es verlautet , die japanische Kavallerie habe Samstag zu
vorgerückter Stunde Liauiang angegriffen. Ein Missionar
erhielt von Eingeborenen die Mittheilung , daß die L>chlacht
am 20. Juni noch fortgedauert habe und Liaujang am 21.
Juni Nachmittags genommen  worden sei.

Sapcms Sdiiffsankäuie,
Seit Januar hat Japan fremde Schiffe von zusammen

50 959 Tonnen gekauft. Der Kaufpreis betrug 4 140 847
Aen.

Oydama, japanifdier Vizekönig der ülandfchurei.
Dem „Daily Telegraph " wird aus Tokio gemeldet: Mar-

fchall Oydanra ist zum Vizekönig und Höchstkommandirenden
in der Mandschurei, General Baron Kodama zu lernem
Stabschef ernannt worden. Es wird erwartet , daß swJ x<~}
binnen Kurzem auf ihren Posten begeben werden. Marschall
Iainagata bleibt als Generalstabschefin Tokro.

Srohfürkt Nikolaus der Nachfolger liuropatkins?
Dem „Echo de Paris " zufolge .geht in Petersburg das

Gerücht, daß Großfürst Nikolaus beauftragt worden fer dre
drei russischen Armeen, sobald dieselben vollzählig auf dem
Kriegsschauplätzeeingetroffen seien, an Stelle Kuropatkms
zu befehligen. Man glaubt jedoch nicht, daß dieses Gerücht
eine ernste Grundlage besitze.

Erschollener tirregskorrelpondent.
Die „Newyork World" erhielt ein Telegramm ohne Un¬

terschrift mit der Mittheilung , daß Oberst Emerson, einer
ihrer Kriegskorrespondenten in Ostasten, von sich zurückzie-
benden Russen erschossen worden sei, well sie ihn fälschlich für
einen Spion hielten.

Stackeibergs Rikkzng.
Nach einer Meldung aus Petersburg soll General

Stackelberg auf feinem Rückzuge bei Haitchmg in einer mör¬
derischen Schlacht während eines ungeschützten Marsches durch
einen kombinirten Angriff der japanischen Artillerie 6000
Mann verloren haben. Die von Stackelberg gewählte, für
ihn höchst ungünstige Route war den Japanern verrathen
worden.

Nach übereinstimmenden Meldungen aus Fonghwan-
tschöng, Tschifu und Niutschwang soll Kuropatkm durch
Stackelbergs Niederlage zur Ergreifung offensiver Operativ-
neu bewogen worden sein. Dre russische Armee marschirt a.uf
Liaujang südwärts und konzentrirt sich bei Haitscheng, wo
schon zwei Divisionen stehen. Auch befindet sich erne bedeu-
tende Abtheilung bei Hsiahata. In Ssaimatsi seren 00^0
Mann und eine Batterie angekommen. Stackelberg sei durch
Eilmärsche in einer Sturmnacht zwei convergirenden ;apani-
schen Kolonnen entkommen. Eine dritte japanische Kolonne
soll ihn jedoch 30 Meilen westlich von Siusan angrgr .ffe r ha¬
ben. General Nodzu befehligt die Japaner . Eme sibirische
Schützenbrigade unter General Krondatienko steht mit
Stackelberg in Fühlung und sucht seinen Rückzug zu decken.
Kuropatkin dirigirt die Operationen persönlich von einem
Punkte nördlich von Haitscheng.

Die Zahl der russischen Toten und Verwundeten in der
Schlacht bei Wafangou ist erheblich größer als von den Russen
eingestanden wird . — Aus Niutschwang wird gemeldet, dasi
3500 Verwundete mit der Bestimmung nach Chardin durch
Taschikan kamen. Es herrscht absoluter Mangel an Meli-
zinalvorrächen. Die Zahl der getöteten Russen l b.rschreftet
weit 2000 und Gefangene werden noch immer eingebracht.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
Vas iVladiiooftok-Selclmader.

Tokio, 22. Juni . Die gestrigen Gerüchte, daß das
Wladiwostok - Geschwader  in der Nähe von Kyushu
in einen Kampf verwickelt worden sei, erweisen sich als falsch.
Die Russen leiteten die japanischen Schiffe auf eine falsche
Spur , indem sie sich den Anschein gaben, als dampften sie m
der Richtung nach Hakodate. Es glückte ihnen auf diese Werse,
wieder nach Wladiwostok zu kommen. Die japanischeR grer-
ung ordnete strenge Maßregeln an, um solche Katastrophen,
wie den Untergang der Transportschiffe in Zukunft zu ver¬
hindern . In der Bevölkerung Tokios drängt man darauf,
den Schuldigen zur Verantwortung zu .ziehen. Marinemi-
nister Narnamoto erklärte. Admiral Kamimura habe wegen
des dichten Nebels nur auf dem Wege der drahtlosen Telegra¬
phie eine Verbindung mit seinen Schiffen Herstellen können.
Die Regierung arbeitet einen besonderen Plan aus , der die
Sicherheit zukünftiger Truppen -Transporte gewährleisten
soll.

Port Arthur.
Tokio, 22. Juni . Aus PoxtArthur  wird gemeldet,

Die Russen machen hier große Anstrengungen, die bloäiren-
den japanischen Schiffe zu zerstören, doch haben sie dadurch
große Schwierigkeiten, daß es für größere Kreuzer als den
„Nowik" unmöglich ist. den Hafen zu verlassen. Tie Stim¬
mung der Truppen ist gedrückt. Die Offiziere kündigen an,
Port Arthur bis zum letzten Manne und bis zum letzten Ge¬
schoß vertheidigen zu wollen.

Deiitlch'Südweitairika.
Die neueste Verlustliste ergiebt noch den Tod von 10

Mann an Krankheiten, meist Typhus und Herzschwäche, und
von zwei Mann , die Verwundungen erlegen sind. Im
Ganzen hat der Aufstand bis jetzt 275 Opfer gefordert : 90,
die von den Aufständischen ermordet wurden, und 185 Mili¬
tärs . Gefallen oder Verwundungen erlegen sind 17 Offi¬
ziere (darunter zwei Hauptleute ) und 123 Mann , an Krank¬
heiten während des Feldzuges gestorben: ein Offizier und 14
Mann.

Wie verlautet , sollen im Laufe der Monate Juli und
August 1600 Mann an weiteren Verstärkungen nach Deutsch-
Südwestafrika entsandt werden. Die neuen Verstärkungen
sollen aus berittener Infanterie , Artillerie und einer Signal-
Abtheilung bestehen.

Berlin , 22. Juni . (Tel.) Der B. L.-A. meldet aus
Okahandja : Gouverneur Leutwein  traf gestern Vormit¬
tag hier ein und wurde von Generalleutnant v. Trotha,
der ihm mit seinemStabe entgegengeritten war , herzlichst em¬
pfangen.
Prügeücenen in der Rommillion zur Unterteilung der

Rarthciulsr-Alkaire.
In der vorgestrigen Sitzung der Kommission zur Unter¬

suchung der Karthäuser -Affaire kam es, wie uns aus Pa .is
gemeldet wird, zu sehr erregten Szenen . Lagrave wurde so¬
wohl dem Kabinettschef Eombes als auch dessen Sohn Edgar
Eombes gegenüber gestellt. Er machte für beide unangeneh-
me Aussagen. Zahlreiche Abgeordnete hatten sich vor dem
Saale ausgestellt, in welchem das Verhör vorgenommen wur¬
de. Bis in die Gänge hinein konnte man die heftigen Aus¬
einandersetzungenhören. Es kam zu unglanblichen Szenen.
Als ein Mitglied der Mehrheit einem der Minderheit das
Wort „Bandit " zurief, entstand ein Handgemenge. Tinten-
fässer flogen durch die Luft und Schläge wurden ausgetauscht.
Erst nach mühevollen Anstrengungen, welche die Mitglieder
machten, die ihre Kaltblütigkeit bewahrt hatten , gelang es,
die Streitenden zu trennen.

Infolge dieser Zwischenfälle interpellirte gestern der
Abg. F i r m i n - F au r e den Kabinettschef in der Kammer.

Präsident B r i s s o n befragt die Kammer, wann sie die
Interpellation Firmin -Faure über die Karthäuser -Angelegen-
heit diskutiren wolle. Eombes  erhebt sich sofort und ver>
langt Vertagung , bis die Untersuchung der Kommission ihre
Arbeiten abgeschlossen und den Bericht vorgelegt habe.

F a u r e erwidert, die Kommission habe vorgestern zwei
hohe Staatsbeamte , Edgar Eombes und Lagrave , gehört, die
in offenem Widerspruch standen und sich Lügner schimpften.
Die Kammer dürfe nicht dulden, daß Beide länger im Amte
bleiben. Die Kommission wolle morgen nochmals den Mi¬
nisterpräsidenten mit Millerand und dem Handelsminister
Trouillot konfrontiren . Die Kammer möge deshalb die
Verhandlung der Interpellation auf Donnerstag festsetzen.

Der Vorsitzende der Kommission, F l a n ->i n, erklärt na¬
mens der Kommission, daß sie sich der Festsetzung auf Don¬
nerstag nicht widersetze. (Großer Lärm links .)

Sozialist S e m b a t erklärt, Flandin habe entgegen der
Abmachung namens der Kommission gesprochen, während
vereinbart ttxir, b&fo er nur namens ihrer Mehrheit sprechen
sollte. Sembat wundert sich, daß die Kammer durch tägliche
Interpellationen veranlaßt werden soll, die Arbeit der Kom-
Mission zu stören, welche sie selbst ernannt hat.

Flandin  protestirt gegen die Worte Sembats , welcher
antwortet : Man merkt, daß Sie Staatsanwalt waren . Sie
haben zu sehr die Gewohnheit, zu dementiren und zu konfron¬
tiren ! (Applaus links. Die Rechte heult.) Nach weiteren
Erklärungen Fauresund  des gemäßigten Beauregard
erklärt die Kammer mit 404 gegen 174 Stimmen die Debatte
für geschlossen. Nunmehr zieht Faure ferne Interpellation
zurück, welche die Linke sofort aufnimmt . F l a n d i n bean¬
tragt Vertagung , bis die Untersuchungskommrssronden Be¬
richt über die ganze Enquete oder auch über das therlwer e Er-
qcbniß erstattet haben werde. (Neuer Lärm der Radikalen.)
Lodet  protestirt namens der Minderheit der Kommission
gegen das zweideutige Auftreten Flandins . kknter großer
Bewegung des Hauses wird über die Vertagung nach Abschluß
der Untersuchung abgestimmt. Diese von Eombes acccpirrte
Form Wird von der Kammer mit 364 gegen 220 Stimmen
angenommen.  Die Linke applaudirt und ruft Flandin
ironisch zu: Demission, Demission! Das Haus vertagt sich
sodann bis Donnerstag.

Paris , 22. Juni . (Tel.) Dre Enquete-Kommrssron rn
der K a r t 'h ä u s e r - A f f a i r e verhörte gestern Mittag
wieder Millerand , der nichts Neues zu erzählen wußte. Dann
brachte die nationalistische Mehrheit den Antrag ein, dre Kom-
Mission möchte durch eine Erklärung , dre ber der Berathung
über die Interpellation Firnrin -Faures zur Verlesung kom¬
men solle, das Verlangen anssprechen, daß E^ ar EombeS
und Lagrave ihre Aemter einstweilen nredcrlegen sollten. Ber
der Berathung über diesen Antrag kam es zu stürmischen
Szenen.  Man wäre sogar bemühe handgreiflich gcwor-
den. Die Mehrheit setzte durch, daß ihre Erklärung an ge-
nommen Mürbe. Der Vorfall toar schnell bcfcuint gcfDprben
und rief in den Wandelgängen der Kammer enorme Erreg,
ung hervor.

Die orientalischen Wirren.
Nach Konsularberichten aus Armenien geht dort Alles

drüber und drunter . Meldungen sprechen von 40 eingeäscher¬
ten Dörfern . Die Kurden morden alles , was ihnen
vor die Klinge kommt und die Truppenbefehlslaber entschul-
digen die Vorgänge bei den Konsuln damit , daß sie nicht ge¬
nügend Mannschaften hätten. Der französische und englische

Botschafter protestiren gegen die Unthätigkeit der Behörden
bei der Pforte.

Sofia , 22. Juli . (Tel . d. Wiener Korr .-Bur .) Daz
Regierungsorgan „Nowi Wjek" führt in einem Leitartikel
über die Beziehungen Bulgariens zur Türkei  setz
Abschluß des Uebereinkommens aus , daß die türkischen Be-
Hörden, obwohl die bulgarische Regierung bestrebt ist, in loh.
alster Weise ihre in dem Abkommen übernommenen Ver-
pflichtungen zu erfüllen, dennoch fortfahren , das bulgarische
Element in Mazedonien zu verfolgen. Sie geben dadurch
denjenigen, welchen daran liegt, die Balkanangelegenheit
kompliziren, eine Waffe in dre Hand und müssen selbst djx
Folgen davon tragen . £

Der republikanische Ilationalkonuent
der Vereinigten Staaten von Nordamerika wurde, wie uns
ein Kabeltelegramm meldet, gestern im Kolosseum zu Chicago
eröffnet. Als der stellvertretende Vorsitzende, der bisherige
Kriegsminister R o o t, seine Eröffnungsrede begann, wurde
unter lebhaftem Beifall der Versammlung ein großes Gemäl.
de, Roosevelt darstellend, enthüllt . Root führte aus , die ge¬
genwärtige Regierung habe die öffentliche Schuld verringert,
einen wirksamen Fortschritt in der Regelung des Trustwesens
erzielt, das Geschäftsleben gefördert, die Landwirthschaft vor¬
wärts gebracht, die Flotte ausgebaut , das Heer reorganisift.
den Philippinen eine Civilverwaltung gegeben, in .Kuba eine
Republik errichtet, welche mit den Vereinigten Staaten durch
die Bande der Dankbarkeit und durch das Interesse der ge.
meinsamen Vertheidigung verbunden sei, einen offenen Weg
quer durch den Isthmus erschlossen, die Monroedoktrin ge¬
stärkt, den Alaska-Grenzstreit beendet, die Integrität Chinas
beschützt, dem Handel weitere Thüren geöffnet, das Schieds-
gerichtsprinzip zur Geltung gebmcht und den Ftteden unter
den Nationen gefördert. Indessen habe die Regierung, der
Thatsache eingedenk, daß moralische Kräfte , die nicht durch
physische Stärke unterstützt werden, nicht immer gegen Selbst¬
richt und Angriffe schützen, die Streitkräfte , welche Achtung

einflößen, vermehrt, die Flotte auf einen hohen Grad der
Schlagfertigkeit gebracht und Heer und Marine in der Küsten-
vertheidigung wie in den strategischen Aufgaben überhaupt
geübt. Root bemerkte sodann, es müsse noch eine Regelung
des Trustwesens erfolgen; ferner könnte jetzt der Zolltarif
eine Revision erfahren, welche von den Freunden des Schutz,
zollsystems durchgeführt wäre. Im Laufe seiner Rede hob
Root hervor, als Europa fürchtete, kijj der ostasiatische Krieg
sich ausbreiten und den Zusammenbruch Chinas und einen
allgemeinen Kampf herbeiführen könnte, da sei es Amerika
gewesen, an welches der begabte, weitblickende deutsche Kaiser
sich wandte, daß es die Führung übernehme, um eine Verein¬
barung über die Begrenzung des Gebietes der Feindselig¬
keiten und die Bewahrung der administtativen Wesenheit
Chinas außerhalb der Mandschurei zustande zu bringen, und
dies sei auch erreicht worden. Der Konvent beschloß einstim¬
mig, daß Puettottco durch zwei Delegirte , die Philippinen
durch sechs Delegirte mit zwei Stimmen vertteten sein sol¬
len. So oft im Laufe der Debatte der Name Roosevelt er¬
wähnt wurde, erhob sich lebhafter Beifall.

veutlcklanä.
* München 21. Juni . Die „Korrespondenz Hoffmann"

schreibt: Die gestern aufgetauchte Frage des eventuellen Ruck-,
tritts des Staatsmanisters Freiherrn v. Riedel  ist dchm
entschieden, daß Riedel im Amte bleibt

Ausland.
* London, 21. Juni . Das Reut ersehe Bureau meldck

aus Mombasa : Der Kommissar des Ostafrika-Protektora«,
Sir Charles Eliot,  legte seine Stellenieder.  ErE
tete an Balfour eine Depesche, worin er eine ofsentliche Un¬
tersuchung über die Umstände verlangt , die zu seinem
tritt führten . Eliot versichert, der Minister des AeutzerM
habe ihn angewiesen, Landkonzessionen an bestimmte
Personen zu verweigern, gleichzeitig aber dem Ostafn .aw ^j
täte ein Landesmonopol zu unverhältnißniäßig vorthellyai«
Bedingungen zu gewähren.̂ Dtzese Anweisungen habe er0 ■
auszuführen geweigert, da er sie für ungerecht und

h *  Newyork , 21. Juni . Die Cunardlinie beschloß- ^
Fahrpreis der dritten Klasse für die Ueberfahrt von Aewy
nach England sofort auf 15 Dollars herabzuse«  '
Entsprechende Herabsetzungen sollen auch für andere eu
sche Häfen eintreten , namentlich für skandinavische mw !
nische. _ _ —- *

PreuPcher liandtag.
Im Abgeordnetenhause wurde am Dienstag das ^

betreffend die Verbesserung der Vorfluth -Verhällnisse am ^
unteren Oder. Havel und Spree , sowie betreffend
men zur Verhütung der Hochwassergefahrrn der b ^
Brandenburg und im Havelgebiet der Provinz «a
dritter Sesung einstimmig angenommen, ebenso rn
Lesung der Gesetzentwurf betreffend Gewährung von^
nenbeihilfe. Es folgte die Berathung der -ou er s(,,. :r,er
Arendt betreffend Fleischbeschaugesetz, welche ber
von Podbielski beantwortete. In zweiter und dritter:
wurde noch das Gesetz betreffend Bestellung vonwurde noch das Gesetz betrefteno -vepeuung ov.. —- ^
Gerechtigkeitenund das Gesetz über die Verlegung. » ^
desgrenze gegen das Herzogthum Braunscknoerg o
Provinz"Hannover angenommen. Mittwoch J " terp' Mti-
nen betreffend Ausbau des masurischen Kanals , low ,
tionen.

Hus aller Wett. ß
Am P °mmerr,b°nk.Pr °zetz beantragte tec ©WÄ *? gc£Im Pommernvanr.Prozey wamxaQK wi  6 3

uns aus Berlin, 21. Juni gemeldet wirb, gegen Scyms . ^
Gefängniß und 70,000 JC Geldstrafe, gegen Rom erckb^ v ^
fängnitz und 45,000 JL  Geldstrafe, gegen Beide autzervem
Ehrverlust und gegen Bohl drei Monate jGesangmv ^

Blitzschlag in eine Kirche. Aus Dera wird geme ^ per
rend eines Gewitters mit Hagelschlag schlug Rachn
Blitz in die Kirche des Nachbarortes Lstberndors. - $
wurde völlig eingeäschert.



Nr. 144. 19. SnlTsns«
23. Juni 1904. UResSadener Ge»er«l-M»r,etser«

gin Polizeiwaditmeliter als Raubmörder.
MsAnnaberg i. B. wird gemeldet: Für Samstag Abend

^ eine Sitzung des Sparkassen -Ausschusses einberusen wor-
^ bei welcher der Kassirer Dietze als Protokollant anwesend
^lein hatte. Das -Sitzungszimmer befindet sich im Restanrant
^« deutschen Hause. Als eine Stunde nach festgesetztem Beginn
fz  Aassirer noch nicht zugegegen war, begab sich der Gemeinde-
^stand persönlich nach dem Gemeindeamt. Das Amtsgebäude
™ 'Die (Lbeirnn iwß «KVrrfifnto 'iiwa

schramm  wurde bei ihren Eltern betroffen. Sie erzählte dem
«meindevorftand, daß sie rat Hanseftein unheimliches Rasseln

habe und deshalb nicht in die Wohnung zurückkehren mö-
bsoirdern mit ihrem Kinde bei ihren Eltern schlafen wolle. Als
?, sortgegongen sei, habe der Schlüssel zu den Dienstrünmen noch
steckt. Nunmehr holte der Gemeindevorstand noch einige Aus-
Wßwitglieder herbei und man war eben im Begriff , durch ein
Äter einzusteigen, als Wachtmeister Schramm zurückkehrte und
£ Hausthür öffnete. Befremden erregte es sofort, daß der Po-
«Meawte nicht die Dienstzimmer , sondern den Korridor zu der
eine Treppe hoch gelegenen Wachtmeisterwohnung erleuchtete.
ciMuerhin bemerkte der Gemeindevorstand, daß der Kassenschrank
Vöhl geschlossen, nicht aber verriegelt war . Auf eine Bemerkung
hierüber entfernte sich der Wachtmeister plötzlich und verschloß
hie Housthür, so daß der Gemeindevorstand mit seinen Beglei¬
tern eingeschlossm war . Man durchsuchte nun dos ganze Amts-
gebäude und sprengte die verschlosfme Thür zum Aktmzimmer
M. Dort waren Blutspuren zu bemerken; man sah, daß auf
bem Fußboden eine Blutlache ausgetrocknet worden war . Auch
si«nd noch ein Gesäß mit durch Blut gefärbtem Wasser da. Man
ging den Spuren nach und fand schließlich im verschlossmen
Nort dm Leichnam des Gemeindekassierers.  Die
sosott etngeleitete Verfolgung des Mörders ist bisher erfolglos
geblieben. Durch die amtliche Untersuchung wurde festgestellt, daß
die Mordthat mit einem Beil ausgefü-hrt worden ist, welches mit
Nut bedeckt in einem Regal gefundm wurden . Der tödtliche
Schlag ist mit dem Beilrücken ausgeführt und dem Kassirer ist
dadurch die Hirnschale zertrümmert worden. Hierauf hat der
Mörder seinem Opfer noch zwei weitere Schläge mit dem Beil-
rücken versetzt, denen er noch drei weitere Schläge mit der
Schneide des Beiles folgen ließ. Auch eine mit Blut besudelte
Schürze wurde vorgefunden, welche der Mörder bei Begehung
der Thai über der Dienst-Uniform getragen hatte. Nach dem
LrgÄniß der -weiteten Untersuchung ist der Mord im Aktenzim¬
mer verübt und der Leichnam von dort erst die Treppe hinauf
in den Abort getragen worden . Die nach diesen Entdeckungen
nochmals stattgefunden« Befragung der Ehefrau des Mörders
hot ergeben, daß sie von ihrem Manne , welcher sehr aufgeregt
Msen , zum Verlassen des Hauses aufgefordert worden ist. Auf
den jWachtmeister war schon vor ungefähr fünf Jahren der Ver-
dacht gefallen, aus der Gemeinde-Expedition mittels Einbruchs
xegen 40X gestohlen zu haben. Er wurde aber von dem dama-
ligen Gemeindevorstand Weigelt, derselbe, welcher später als
Aerhaupt von Großschönau viele tausend Mark unterschlagen
hatte und gegenwärtig noch seine -Strafe verbüßt , in Schutz ge-
nonimen. Heute herrscht die einstimmige Meinung , daß dieser
Polizciwachtm elfter auch der damals unermittelt gebliebene Ein¬
brecher war. Am Abend des iMordcs in der 10. Stunde ist der
Flüchtige in einer etwas abseits stehenden Ziegelei von Crotten¬
dorf eingvkehrt und hat dem nichts Böses ahnenden Ziegelmeister
»« gegeben, er befinde sich auf der Reise nach Karlsbad . Gi^ en
Mitternacht hat er bei einem Bruder in Scheibenberg vorge-
hrochen und später ist er auch zwischen Walthcrsdors und Neu-
cmerika gesehen worden , wo seine Spur sich verliert . Der er¬
mordete Kassenbeamte ist der 'Sohn des Gcmeindevorstandes und
Laudwirths Dietze in Berndorf , war 26 Jahre alt und wurde
ist (Oktober v. I . von Ehrenfriedersdorf nach Crottendorf be-
niseu. Er wollte dieser Tage seine Verlobung feiern. — Nach¬
träglich wird noch gemeldet: 'Der zu-m Raubmörder gewordene
Mzeiwochtmeister Schramm hat auch eine Kassenregelung, die
ihm ausgetrogen war , nicht ausgeführt und somit beziffern sich
die dm ihm aus dom Gemeindekassenschrankgeraubten Barmit-
t«l auf 6317A  Das Gemeindeamt ist fortgesetzt von Hunderten
d°n Personen umlagert . Dem flüchtigen Polizeiwachtimeister ist
ttan auf der Spur.

. Das Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vor Gericht. Aus
Berlin, den 22. Juni «leidet unser S . u. H.-Correspondent : Ein
«teressanter Beleidigungsprozeß , der gewissermaßen ein Serten-

s M zum Prozeß gegen die „Mainzer Volksstimme" in Sachen
Kriegsbriefe des Generals von Kretschmann bildet, gelangt

Mte vor der 1. S -traskammer des hiesigen Landgerichts 1 zur
Berhondlung, Vor einiger Zeit erschien in den Schaufenstern
•j? Buchhandlungen ein eigenartig ausgestattetes Buch, dessen
Mette einen Soldaten vom 36. Regiment zeigte, der in einem
Musischen Dorfe ein paar fette Gänse „requirirte " und das

Titel „Kriegstagebuch des Füsiliers Fischer vom 36. Reg:-
tttrug ", In diesem, im Verlage von Hermann Walther
'Berlin erschienen-en Buche schildert der frühere H-aloerstädter
Mhnschlosser und jetzige Berliner Hausverwalter Friedrich
scher, der als dreijährig Freiwilliger vom Sommer 1866
!• Juni 1869 im Magdeburgischen Füsilier -Regiment Nr . 33

>zwar bei der 6. Compagnie seine Militärzeit abgedient hat,
Erlebnisse im Kttieye 1870- ^ 1. In dem über 200 Serien

Buche des alten Kriegers finden sich nun von dem Augen-
s an, wo sich der Erzähler der Belagerung von Metz zuwendet,
weiche Bemerkungen über einen neu eingetretenen Compew-
chas, einen Hauptmann N . eingestreut, der im Regiment nich.
c belicht gewesen- zu sein scheint. In der Figur dieses Haupi-

ivill sich nun der jetzige Generalmajor z. D . v o n N i c v-
1 't > Erfurt wieder erkennen, der damals der Compagmechef
1 StTĉ ex war und sich durch die Darstellung , dre Fischer von

Verhalten gibt, beleidigt gefühlt hat . Zu der henttgen ^ r.
Auritz sind jedoch von dem. Angeklagten Fischer zahlreiche Be-
Mträge gestellt worden.
.Ertrunken. J -n Flensburg ist gestern Vormittag itt mrattt-
E* 1 Nähe des Torpedoschulschiffes „Blücher besin Mano-
^ ein mit 14 Mann besetztes Boot gekentert. 12 Mann
M gerettet. Unteroffizier Msihnkö und -Matrose Schnoor
f ertrunken.

Personen verbrannt . Man meldet uns aus Brünn,
Juni : Bei einem in Krumaph ansgebrochenen Brande kam
ttrau und ihre 5 Kinder in den Flammen um.
Tvdchsturz beim Nennen . Man meldet uns «us Par ^ , 21.

- - In Nantes stürzte bei dem gestrigen Pferde -Rennen e
k̂ utnant mit seinem Pferde und blieb auf der Stelle tobt.
l im Jrrenhause . Man meldet aus Paris , 2b Jum:

.Arrenhause in Bicetre brach gestern Abend an uns
M Feuer aus . Die Kranken im Flügel der Gsmeingefahr -i-

?nnten nur mit größter Anstrengung gerett ^ werden, ^ er
rn ist ziemlich beträchtlich. Tas Feuer soll von mnm,
snken angelegt worden sein, der bereits vor Zähren »
'^ersuch gegen einen Anstaltsarzt verübt hat.

Verhaftung einer Falschmünzerbande. Das B . T . meldet aus
Görlitz : Im Gablonz in Böhmen wurde eine lang gesuchte rMlch°
münzerbande verhaftet , die zahlreiche falsche 20 Kronen-tGold-
stücke an Kirchenfesten verausgabte.

Grand iw Hafen von Fiume . In der vorvergangenen Nacht
wüthete am Hafen von Fiume ein Riesenbrand , welcher "Deu¬
tenden »Schaden anrichteie . Ein großes Lagerhaus , vollgefüllt
mit Getreide und Kolonialwaaren sowie ein 'Material -Magazin
der atlantischen Gesellschaft wurde vollständig eittgeäschert. Zwn
Daunpser, welche -bei dem Magazin verankert waren , singen
Feuer , konnten aber gerettet werden.

Zum Ncwyorker Schifssbrand . Von den Opfern der Schiffs-
katastrophe wurden gestern wieder 80 Leichen gesunden. Im
Ganzen sind bisher 805 Leichen geborgen, doch werden noch ge¬
gen 300 vermißt . Die Zahl der Vermißten nimmt noch immer
zu, da das VersMinden ganzer Familien erst allmählich bekannt
wird . ,So ist bei der Katastrophe eine Wkttwe Weber mit threN
fünf Kindern umgekom-men. ,

Unter gegangener chinesischer Dampfer . Nach einer Lloyd
Meldung aus Jutschau ist der chinesische Dampfer „Haeshru
total verloren . Näheres ist noch nicht bekannt. Man befürchtet
schweren Verlust an Menschenleben.

dem Kgl. Landrath Herrn v. Hertzberg am Festplatze endete.
Hier angelangt , ergriff der Vorsitzende des Vereins , Herr I . B,
Busch , welcher bereits 25 Jahre an der Spitze des Krieger¬
und sMilitärvereins „Germania " iWicker steht, das -Wort , indem
er sämmtliche Festtheilnehmer in herzlicher Weise willkommen
hieß und dann dem Vorsitzenden des Kreis-Kriegerverbands
Wiesbaden-Land, Herrn Autor Ŝchierstein , das Wort ertheilte.
Herr Autor hob besonders die Verdienste des festgebendenVer¬
eins um das KriegervereinAvesen hervor und drückte sodann dem
Ju -belvereine die Glückwünsche des Verbandes aus . Er schloß
seine Rede mit einem Hoch auf Kaiser Wilhelm 2., worauf die
Musik die Kaiserhymne intonirte , in die alle Festtheilnehmer be-
geistert mit einstimmtM . Nun ergriff Herr Landrath v. Hertz-
bery das Wort , um in zündender Rede die Pflichtm der Krieger¬
und Militärvereine hervorzuheben . Von Seiten der hiesigen
Jungfrauen wurde dem Jubelverein eine aus dem Atelier des
Frl . Marg . Klaus -Wiesbaden hervorgegangem prachtvoll in
Gold gestickte Schleife unter den von Frl . Fischer dargebrachtm
-Glück- und Segenswünschen , von Frl . Allendorff Nerreicht , wo¬
rauf der Schriftführer des Kriegervereins , Herr Baumann , Na¬
mens des Vereins den Jungfrauen von Wicker in beredten und
herzlichen Worten für das schöne Geschenk sowohl als auch für
ihre Theilnahme zur Verschönerung des Festes herzlich dankte.
Nach dem offiziellen Festakte sang der Kirchenchor ein Festlied,
dom auch bald danach der Gesangverein „Sangeslust " sowie der
Männergesangverein „Harmonie " je mit einem Männerchor
folgten. Munmohr eniiwickelte sich aus dom schönen und geräu¬
migen Festplatze ein frohes Treiben , denn der sestgsbcnde Verein
hatte hier für genügende Unterhaltung in bester Weise gesorgt.
Bei Einbruch der Tä -mMerung wurde ein prachtvolles Feuerwerk
abgebrannt.

3us der Umgegend.
z. Bierstadt, 21.  Juni . . Gegenwärtig ist man mit derN eu-

pflasterung  des Fußsteigs an der Wiesbadenerstraße be¬
schäftigt. Mit Vollendung dieser Arbeit wird einem dringenden
Bedürfnisse abgeholsen sein, zumal diese Straße sehr verkehrs¬
reich ist. Die gesanimten Arbeiten werden auf Kosten der Ge¬
meinde ausgeführt . — Unsere Landwirthe sind ebm mit der
Heuernte  beschäftigt . Quantitativ fällt dieselbe sehr gut
aus.

k. Biebrich. 22. Jrrni. Das Haus Frankfurterstraße Nr.
18, der Frau Joh . Heer  Wwe . gehörig, geht durch Kauf an die
Herren Karl und Ludw. Knettenbrech  zum Preise von
A  80,500 über. Der Jmmobilienverkehr in unserer Stadt steht
in letzter Zeit sehr in Blüihe , denn es sind eine ganze Anzahl
größerer Werthobjekte durch Kauf irt andere Hände übergegan-
gen. Auch die Baulnst hot noch keineswegs nachgelassen, na¬
mentlich in der nmen Kaisersiraße und Kirchgosse erstehen eine
ganze Anzahl dreistöckiger N-eubanten, welche noch im Laufe dieses
Sommers bezogen werden können. — Das herrlich am Rhein ge- s
legen« „Hotel Nassau" erhält mit dem 1. Oktober l . I . durch das
von dem Besitzer Herrn H. Abler  erworbene Hotel-Restaurant
„zur Krone" eine ganz wesentliche Bereicherung . Die direkt am
Rhein entlang ziehende zweistöckige Gartenterrasse des Hotel
„Nassau" wird um ein ansehnliches Stück verlängert . Schade ist
nur , daß eine Anzahl der herrlichen , schattenspendenden Garien-
bäume in der Krone der Tdreassenvergrößerung zum Opfer fal¬
len müssen. ,Nach Fertigstellung der Neuanlagen ersteht hier ein
Etablissement, welches wohl am Rhein seinesgleichen suchen
dürste.

cf Weilbach, 21. Juni . Gestern Nachmittag ereignete sich
in der Siähe unseres Orts auf dem Wege nach Flörsheim ein
Automobilunfall,  der glücklicher Weise noch gut verlief.
Zwei auswärtige Herren hatten einigen jungen Leuten von
Wicker das Vergnügen machen wollen, auch einmal per Auto zu
fahren. Aus dem Wege nach Flörsheim bekam der Chauffeur
ein mit 2 Pferden bes-panrttes Fuhrwerk in -Sicht und gab sofort
Signal , worauf der Fuhrmann anstatt anszuweichm , mittm auf
dem Wege still hielt. Der Chauffeur war in Folge der kurzm
Strecke nicht mehr im Stande , die Maschine zum Halten zu
bringen und carambolirte mit dem Fuhrwerk , sodaß der Motor
umfiel und sämmtliche Insassen circa 8 Personen in einen Korn¬
acker geschleudert wurden . Zum Glück kamen die meisten mit
dem -Schrecken davon, einige erlitten nicht erhebliche Verletz¬
ungen. Der Motor wurde derart beschädigt, daß er zur Repara¬
tur in die Opelsche Fabrik in Rüsselsheim verbracht werden
mußte.

er. Hattenheim . 21. Juni . Gestern Abend zwischen 10 und
11 Uhr wurde in den hiesigen Orisstraßen ein anscheinend g e
steskranker Mensch  von ca. 37 Jahren festgmommen.
Derselbe ich heute nach der Heil- und Pflegeanstalt Eich-
berg überftihrt worden . Die Personalien konnten noch nicht fest-
gestellt werden, da derselbe keinerlei Legitimation besitzt. — InS er Gemeinde hat sich vor einigen Tagen ein Weihnochts-rssenverein gegründet . Zweck desselben ist, durch wöchent¬
liche Einzahlungen den Mitgliedern eine Weihnachtskasse zu
sichern. Dom Vereine sind viele als Mitglieder beigetreien.

fe. 'Winkel, 22. Juni . Gestern Nachmittag ereignete sich
hier ein sehr bedauerlicher Unglücksfall.  Der ledige 24jäh°
rige Martin Derstroff , Sohn des Gutsbesitzers Karl Joseoh
Derstroff . fuhr mit seinem mit einem Ochsen bespannten Fuhr¬
werke nach dem sogenannten Rheinanbau um Futter zu holen.
Unterwegs scheute das Thier und ging durch. Derstroff . der
hierbei versuchte, vom Wagen abzuspringen , stürzte so unglück¬
lich zu Boden, daß er infolge der erlittenen schwered inneren
Verletzungen kurz darauf verschied. — Fast zur selben Zeit wurde
der Steuermann Schick auf dem Staatsschraubendampfer
„Rheingau ", welcher z. Z . bei Baggerarbeiten im Rhein hier
thätig -war , von einem Schlaganfall ereilt und war sofort todt.

s . Braubach , 21. Juni . Das iS chü tze n f e st verbunden
mit Bannerweihe der Schützeng-esellschast findet -vom 16.—18. Juli
statt. Der Festplatz befindet sich am Rhein zwischen den Anlagen
und dem Kriegerdenkmal. Die Festwirthschaft ist dem Hotelier
Herrn I . Fürst (Besitzer des Kaiserhosss übertragen . — Der
Kran» und Vichmarkt findet am Dienstag , den 5. Juli statt. —
Heute Nachmittag fa-m eine größere Z i geu ncrbande  von
Coblenz kommend hier durch, wurde aber von der Polizei schleu¬
nigst Wer die Grenze befördert , nachdem eine gründliche Wagen¬
revision stattgefunden hatte.

hd. Darmstadt , 21. Juni . Heute Mittag fand in Gegenwart
des Stoatsministers Rothe und der Spitzen der Staats -, Mili¬
tär - und städtischen Bchörde « die feierliche Grundstein¬
legung  der von der Darmstädter Studentenschaft geplanten
Bismarcksäule auf dem Dvmmerberg seine halbe Stunde von
der Stadts statt .. 'Studiosus Steinbrecher hielt die Festrede.

b. Wicker, 21. Juni . Das 25jährige Fahnenjubiläum
des 13. Kreiskriegerverbaudes wurde am Sonntag festlich began¬
gen. Von den 41 Vereinen , die ihre Theilnahme an dem Feste
zugesagt waren 38 mit 33 Fahnen erschienen. Gegen 3 Uhr fand
die Aufstellung des Festzuges statt, der sich dann durch die Orts-
straßen bewegt« und am Schluss« mit einem Parademarsch vor

Wies haben, 22. Juni 1904,
Gifenbahnbuu im mühlfhal.

Die Arbeiten an den Eisettbcchnbautm im Mllhlthal bis
unmittelbar an die Station Curve nehmcn erfrculichen Fort¬
gang . Bevor der hiesige Hanptbahnhof fertig wird , n-üssen
die in seinem Vorgclände als Fühler sich ausbreilenden Schie-
nengeleise und Weichen verlegt und belr .ebsfähig sein . Aus
diesem Grunde werden zunächst die von der Station Curve
nach hier laufenden beiden Geleise , welche den Verkehr von
Und nach Mainz aufnehmen , ferner das Geleis für dm Etl-
güterverkehr nach hier , sowie das Geleise nach Erbenheim und
endlich noch die elektrische Bahn von Mainz verlegt öczw. der
Raum hierzu beschafft . Die Gewinnuitg dieses Geländes ist
durch die hügelige Gestalt des nördlich der jetzigen Trace lie¬
genden Bodens sowie durch die unmittelbar nebenher laufen¬
de Mainzerlandstraße sehr erschlvert. Letztgenannte Straße
muß deshalb vom Ecbenheinier Bach ab bis zuni Bahnwärter¬
posten Nr . 42 eine etwa 10 Meter betragende Verlegung nord.
würts erfahren . Der am erwähnten Bcchnwärterposten be¬
findliche jetzige Bahnübergang fällt nebst dem Häuschen weg;
die Muinzerlandstraße wird bei ihrer NemAnlage vielmehr '
ein solches Niveau erhalten , daß sie unter dem Bahnkörper!
durchgeführt wird . Die Fortsetzung dieser Straße quer durch
das Wuth 'sche Besitzthum an der sogenannten „Dreispitz" ist
bereits in einer Breite von ^ctwa 12 Metern hergestellt . Sie
läuft nach Ueberschreitung des Salzbachsluthgrabens durch
das Wiesenthal an der Armenruhmühle , wo sie, mit der Thal-
straße sich vereinigend , in die Kastelerstraße mündet . Auch
der von Erbenheim kommende Vizinalweg erhält am Fuße
des sog. „Hehler " die Richtung nach-der Unterführung , sodaß
der Bahnübergang an Posten Nr . 41 vor dem Wuth 'schen
Bierkeller ebenfalls in Wegfall kommt . Gegenwärtig ist
man mst der Einebnung des zur Verlegung der neuen Cchie-
nenstränge Curve — Wiesbaden nöthigen Geländes an der
Wuthschen „Dreispitz " beschäftigt , ferner wird mit Nachdruck
an der Bahnüberführung des Erbenheimer Gütergeteises
über den Weg nach der Hammermühle bei Posten Nr . 43 ge¬
arbeitet . Den Neuanlagen wird auch das vor noch a cht
langer Zeit erbaute Bahnwärter -Wohnhaus am Mühlweg
zum Opfer fallen . Die Thalmulde , durch wclche der Erben-
heimer Bach läuft , wird , nachdem letzterer überwölbt worden
ist, ausgefüllt , um Raum für die Schienen -Anlagen zu go-
winnen . Der Mühlweg oder die Mainzerlandstraße werden
in kurzer Folge durch gewaltige Ueberführungen der beiden
Geleise Curve — Erbenheim und Wiesbaden —Ecbenheim
überwölbt .Es werden also nachFertigstellung derAcbeften von
Curve nach hier sechs Geleise zur Bewältigung des Verkehrs
zur Verfügung stehen , und zwar zwei Geleise von Frankfurt
und zurück, zwei von Mainz und zurück, ein Eilgütergeleis
und ein Gütergeleis nach Erbenheim und zurück. Da unser
Hauptbahnhof nach seiner Fertigstellung nicht als Epd-
sondern als Durchgangsbahnhof  gellen soll,
folglich alle Züge , welche nach dein Rheingau fahren , zuerst
hierher dirigirt werden , um gemeinsam mit dem von hier ab-
gehenden Zugtheil abzufahren , so muß auch die Strecke von
hier nach Biebrich -Mosbach auf zweigcleisigen Betrieb einge¬
richtet werden . Seitens der Direktion Mainz ist schon das
Erforderliche hierüber eingeleitet worden . Es sind jedoch
Landankäufe , zum Th eil in werthvollem Gelände , erforder¬
lich.

* Von der Kgl. Regierung . Die Regierungsastessoren B r e s»
ges und Dr . von Conta  in Wiesbaden sind zu Regierunss-
räthen ernannt worden.

* Die Asiistentenprüsung bestanden heute Vormittag sin hie¬
sigen Rathhause die Herren Acciseaufseher Hehner u. Mar-
t i n und die Expeditionshilfsarbeiter Bock und H i e se m a n n
Den Vorsitz führte -während der Prüfung Herr Stadtrath B i ck cl
während die Herren Beigeordneter Dr . Scholz und Schulin¬
spektor Müller  als Beisitzer fungirten.

* Schnelligkeitsgrenze für Schnellzüge. Nach der bereits im
April im Eisenbahiraiinisterimn mit süddeutschen Vertretern be-
rathenen Aenderung der Betriebsordnung soll vom 1. Januar
nächsten Jahres di« Schmelligkeitsgrenze für Schnellzüge nach
oben hin, die jetzt 100 Kilometer pro Stunde beträgt, in Fort¬
fall kommen. Auf den Nebenbahnen soll sie statt 40 50 Kilo¬
meter betragen . An der Zustimmung des Bundesraths zu die¬
ser Aenderung ist nicht zu zweifeln.

□ Für die Ueberlastung unserer Gerichte zeugt di« That-
fache, daß die gestrige Sitzung der Kammer für Handelssachen
ohne Unterbrechung von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
währte , die vorletzte von S Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends.
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! * Bei der Handelskammer zu Wiesbaden ist ein Schreiben
der Kgl. Ersenbahndirektion Frankfurt a. ,M . wegen Berücksich¬
tigung der 'Wünsche der Handelskammer zum Soumrersachrplan
1904 cingegangen. Wegen Wiederherstellung des Anschlusses
des Schnellzuges 52, welcher 10,59 Voran, in R-üdesheim von
Köln eintrisst , an den Personenzug 306 nach denn oberen Rhein¬
gau ist die Handelskammer vorstellig geworden. Mit Vertretern
der Eisenbahndirektion Mainz haben Vertreter der Handelskam¬
mer wegen Regelung des Rollfnhrwesans in Wiesbaden ver¬
handelt. Die Handelskammer hat sich damit einverstanden er¬
klärt, daß zur Abstellung von Mißständen die Abrollung der
ankommenden Güter in Wiesbaden nicht wie bisher drei Roll¬
fuhrunternehmern , sondern einem lRollfuhrunternehmer (bezw.
Kner zu bildenden Genossenschaft) übertragen wird in der Vor¬
aussetzung, daß dadurch eine erhebliche Ermäßigung der Rollfuhr-
gebühren ermöglicht wird ., Diesem eimn Unternehmer soll das
gesummte ankommende Gut (ausschließlich des Theiles der Selbst¬
abholer mit eigenem Fuhrwerks zur alleinigen Abrollung über¬
geben werden.

* Dank des Kaisers an die Post . Am Tage des Gordon-
Dennett -Rennens hat die Post auf der Saalburg — das hierfür
angelegte Bretterhäuschen trug , da hier alles „altrömischeu" An¬
strich hatte, die Aufschrift „Cursus publicus" — tapfere Arbeit
geleistet, um die Tausende von Preßtelegrammen etc. schnellst¬
möglich zu befördern. Unter der Ueberschrist „Allerhöchste An¬
erkennung" veröffentlicht nun heute das Reichspostamt die nach¬
folgende Verfügung des Staatssekretärs Exzellenz Krätke:
„Seine Majestät der Kaiser und König haben allergnädigst ge¬
ruht , seine besondere Zufriedenheit mit den anläßlich des Gor-
don-Bennett °Mennens auf der Soalburg getroffenen postalischen
Einrichtungen mir zu erkennen zu geben, durch welche cs ge¬
lungen sei, dem außerordentlichen Bedürfniß auf dem Gebiete
des Post» und Telegraphenverkehrs in vollem Maße gerecht zu
werden. Gleichzeitig haben Seine Mbjestät mich ermächtigt , al¬
len betheiligten Beamten seinen Dank und seine Anerkennung
zum Ausdruck zu bringen . Es gereicht mir zur besonderen Freu¬
de, diesem allerhöchsten Befehl hiermit zu entsprechen." Schade,
daß nicht alle am Rennen betheiligten Faktoren so gute Arbeit
geleistet haben wie gerade die Post ! — Wie miserabel gerade der
deutsche Automobilklub  seinen Pflichten gegenüber der
Presse, die in den Hamburger Tagen eine unendlich strapaziöse
Arbeit zu bewältigen hatte, gerecht wurde, haben mehrere ange¬
sehene Vertreter der Presse festgestellt. U. A. wird aus Paris
gemeldet: Die aus Hamburg zurückgekchrtew Sportredakteure rüh¬
men das gastfreundliche Verhalten des deutschen Publikums und
die große Liebenswürdigkeit des Kaisers, erklären aber , daß der
deutsche Automobilklub sich absolut unfähig gezeigt hat. „Die
Unerfahreuheit der Leiter des Deutschen Automobilklubs ", so
schreibt der Redakteur des Blattes La Presse, „wurde nur noch
übertroffen durch ihren Mangel an Entgegenkommen gegenüber
den Fremden im allgemeinen und der Presse im besonderen. Roch,
nie hat mau uns, unsere Außrabe !o wenig erleichtert, _ . •

* Ehrung . 'Der Wiesbadener Militärverein 'hat bei der
kürzlichen Ernennung seines langjährigen Mitgliedes , H'errn
Rechtsanwalt Dr . Hehner, zum Ehrenmitgliede , demselben ein
von Herrn Maler Frankenbach künstlerisch ausgeführtes Diplom
überreichen lassen. Das Diplom ist in dem Geschäfte des Herrn
Friedrich Strensch hier , Kirchgasse 37, auf kurze Zeit ausgestellt.

* Verfehlungen gegen das englische Markenschutzghsetzwer¬
den, wie der Herr Handelsminister wiederholt aufmerksam macht,
streng bestraft. Deutsche Fabrikanten werden gut thun , bei allen
iWaoren, welche nach England gehm oder über England weiter
versandt werden , auf ihren Wlaaren stets die Bezeichnung „made
in Germany " anzubringen.

* Besitzwechsel. Herr Kaufmann Georg Jäger  verkaufte
sein Haus Moritzstraße 10 an Herrn Metzgermeister Friedrich
K l e n k hier . Vermittelung durch diê Immobilien - und Hypo-
theken-Agentur I . u. C. Firmenich hier. —- Die Eheleute Hen¬
ning  verkauften ihr Haus S 'charnhorststraße Nr . 19 an den
Restaurateur Jean Hammer.  Letzgenannter Herr wird das
Grundstück am 1. Oktober übernehmen.

* Der Vorrath an Kupfermünzen bei der Reichsbankstelle
Wiesbaden ist immer noch gering . Trotz wiederholter Klagen ist
seit Jahresfrist keine Besserung eingetreten.

* Die Errichtung eimsr Untersuchungsstelle für ausländisches
Fleisch in Wiesbaden oder Biebrich ist abermals vom Finanz-
minister und Kultusminister mit der Begründung abgelehnt wor¬
den, daß in Folge der neuen Brücke bei Mainz der Fett - und
Darmhandel in Wiesbaden die Mainzer Untersuchungsstelle
leichter benützen könne.

* Nicht identisch. Auf Wunsch konstatiren wir , daß Herr
Flaschenbierhändler Wilhelm Klein,  Sedanstraße 5, nicht iden¬
tisch ist mit dem Flaschenbierhändler , der, wie gestern berichtet,
von seinen Arbeitsleuten überfallen worden ist.

* Straßensperrungen . Die Lehrstraße wird zwecks Herstel¬
lung einer Gasleitung und die Walluferstraße zwischen Kaiser
Friedrich-Ring und Erbacherstraße zwecks Umpflasternng auf die
Dauer der Arbeit für den durchgehenden Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt.

nn. Unfall . In einer Schlosserei in der Bleichstraße fiel
heute Vormittag in der 12. Stunde 'einem daselbst beschäftigten
19 Jahre alten Schlossergesellen ein großer Hammer auf den
Fuß . Der Verunglückte erlitt so bedenkliche Verletzungen, daß
er mittelst Krankenwagens von der Sanitätswache nach dem
Krankenhause transportirt werden mußte.

* Umfangreichen Diebstählen ist die hiesige Polizei aus die
Spur gekommen. In einen: Hause in der Taunusstraße wurde
ein ganzes Lager aller möglichen Vorräthe gefunden im Werthe
von etwa 1500 JO Die Vorräthe stammen sämMtlich aus einem
Geschäft, in welchem der Dieb als Kommis angestellt war/Der
Dieb ist 22 Jahre alt und hatte sich aus diese billige Art und
Weise für sein neugegründetes Geschäft Wsaaren beschafft. Er
wurde festgeiwmwen. Es stellte sich heraus , daß er auch schon
einen Theil der gestohlenen Sachen verkauft hatte.

h. Die alte Unvorsichtigkeit. Trotz aller an dieser Stelle oft
wiederholter Warnungen wurde die Frau des TaglöhnerS B . an
der Frankfurterstraße gestern Mittag das Opfer einer oft gerüg-
ten Unvorsichtigkeit» Die Frau goß nämlich Brenrffpirrtus in
das schwach glimmende Feuer . Infolge dessen entwickelte sich plötz¬
lich eine große Stichflamme , welche die Frau im Gesicht durch
bedeutende Brandwunden verletzte. Auch das rechte Auge ist nr
große Mitleidenschaft gezogen, so daß wenig Hoffnung besteht,
dasselbe zu erhalten . T -ie Frau fand Ausnahme im Krankenhaus.

* Walhallatheater . Das Innere des Walhallatheaters hat
ein anderes Gewand angelegt, vom Vestibül hinauf zu den Foyers
trägt alles jetzt einen stil- und stimmungsvollen japanischen Cha¬
rakter . Guirlonden , Lampions , Schirme , Decken und Teppiche
versetzen den Besucher nach Japan . Mikado gelangt auch am
Freitag und Sonntag zur Aufführung . Donnerstag findet das
Gastspiel der amerikanischen Original -Barsjrrßtänzerin Mb de
Grey statt , hierzu wird Rastelbinder gegeben.

1kl- Stftgtii,
* Refidenztheater. Max Halbe's ergreifendes Drama „Der

Strom " gelangt heute Mittwoch zur Ausführung . Morgen , Don¬
nerstag, findet nach längerer Pause eine Neueinstudierung des
Fulda -Abends statt, welcher s. Z. einen anhaltenden großen Er¬
folg aufzuweisen hatte . !Es gelangen zur Aufführung die Ein¬
akter „Die Zeche", „Ein Ehrenhandel ", und „Fräulein Wittwe ."
Nach dem ersten und nach dem zweiten Stücke erfolgt das Gast¬
spiel von Mlle . Celia Galley vom Theatre des capucines in Pa¬
ris . 'Die , Künstlerin , welche noch von vorjähriger Spielzeit her
in bester Erinnerung stehen,dürfte, hat ihr ohnehin reichhaltiges
Repertoire noch bedeutend vergrößert . Die Vorträge von M -lle.
Galley finden mit Orchesterbogleitung statt. Zu dieser Vorstel¬
lung haben Abonnementskarten ohne Nachzahlung Gültigkeit.

* Kirchlichq Volkskonzerte. Mit der majestätisch feierlichen
Ehoralparaphrase „Es ist das Heil uns kommen her" von A.
Hesse eröffnet « Herr A. Wald das letzte Konzert, der er später
das Adagio für Orgel von Mendelssohn und den voll, mächtig
und ausdrucksvoll gespielten Choral „Dir , Dir Jehovah will ich
singen" folgen ließ. Herr Güstav Warbeck, Konzertsänger von
hier , sang darauf mit klangvoller Tenorstimme und dramatischem
Vortrage die Arie „Dann werden die Gerechten leuchten wie die
Sonne in ihres Vaters Reich", dann die „Meditation " Bach-
Gounod, in der seine prächtigen Stimmmittel zu voller Geltung
kamen, und als letztes Lied das innig tief empfundene »Gebet"
von Hiller „Herr den ich tief im Herzen trage , sei Du mit mir ".
— Fräulein Helene Albisser (Violine ) spielte in schönster lieb¬
licher Weise und bestr Technik das melodiöse „Simple aveu" von
Thonw und dem Charakter der Composition 'entsprechend ml:
stimmungsvoll edlem Ton ,Melodie " von Mozkowsky, und er¬
warb sich damit ebenso wie die anderen Mitwirkenden den Dank
und die Anerkennung aller Hörer . — Für diesen Mittwoch
Abend haben die bestens bekannte Konzertsängerin Fräulein
Marie Krebs aus Frankfurt a . Mä und Herr Richard Lotter-
mann (Violine ) ihre Mitwirkung freundlichst zugesagt. Zum
Vortrag kommen Lieder von Haine , Emmerich und Schubert,
Violinsoli von Spangenberg und Dessau, Orgelsolo von Dubois
und Röder . Das Konzert dürfte mit seinem reichhaltigen Pro¬
gramm manchem unserer Kurgäste willkommene Gelegenheit bie-
ten, unser« schöne Marktkirche mit ihrer herrlichen Orgel ken¬
nen zu lernen . Anfang 6 Uhr, Eintritt frei.

* Das Wartthurmsest des Verschönerungsvercin erfreute sich
infolge der außerordentlich günstigen Witterung einP sehr zahl¬
reichen Gesuches. Scharenweise strömten von allen Seiten dis
TheilnehMer herbei und bald entwickelte sich überall fröhliches
Leben und Treiben . Gegen 4 Uhr erklangen die munteren Wpisen
der 80ep unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn G o t t s cha l k.
Sämmtliche Musikstücke kämm vorzüglich znm Vortrag . Unge-
theilten Beifall fand auch der preisgekrönte Gesangverein Froh¬
sinn aus Bierstadt , der durch seine ausgezeichnet vorgetragenen
Chöre viel zur FestesstiMmrungbeitrug . Die Festrede hielt wie¬
der Herr Kansimann C. H. Wald  der als Schatzmeister des
Vereins jetzt aus eine 30jährige Thätigkeit zurückblickt. Er be¬
grüßte die Erschienenen mit warmen Worten besonders auch den
Vorsitzenden des Westlichen Bezirksveveins Herrn Lehrer A.
Höfer.  Sodann gedachte der Redner der Verdienste des Ver¬
schönerungsvereins , der seit seinem nunmehr 50jährigen Bestehen
außerordentlich viel zur Verschönerung und Erschließung der Um¬
gebung unserer Stadt beigetragen hat . Mit einem Hoch auf die
Gäste endete die mit allseitigem Beifall aufgenommene Rede. Herr
Höfer dankte nun namens des westlichm Bezirksvereins für die
Einladung und führte u. a . aus wie die Ziele der beiden Vereine
eng zusammrenliegenwürden . Der westliche Bezirksverein als der
Jüngere hätte mancherlei von dem Aelteren, dem Verschöner¬
ungsverein gelernt und sich dessen rastlose Thätigkeit zum Bei¬
spiel genommen. Seine von Humor gewürzte Rede schloß Herr
Höfer mit dem Wunsche, aus ein weiteres ersprießliches Zusam¬
menwirken und brachte daraus ein begeistert aufgenommenes Hoch
arrs . Die Volksbelustigungen nahmen min ihren Anfang . Die
Kinderpolonasse, zu der über 200 kleine Fähnchen vertheilt wur¬
den, fand unter Vorantritt der Musikkapelle statt . Wettlaufen
für Knaben und Mpdchen wechselten mit Sackhüpfen ab und den
Siegern wurdm recht hübsche Preise überreicht . Unter der lie¬
benswürdigen Leitung des Herrn Tanzlehrers Friödr . Heidecker
fand eine Polonaise für Erwachsene statt und daran schloß sich
noch manches Tänzchm an . Ein schönes Feuerwerk bildete den
Schluß di^ es echtfröhlichen Volksfestes, um dessen Leitung sich
die Herren Häßler und Berger ganz besonders verdient gemacht

hatten.
* Familicn -Unterstützung der O ^: tskranken-

lasse.  Der Vorstand genannter Kasse hatte die Theilneh-
mer an der Familienversicherung auf vergangenen Montag
Abend zu einer Generalversammlung  eingeladen,
in welcher über den Entwurf eines neuen Statuts berathen
und beschlossen werden sollte . Die ziemlich gut besuchte Ver¬

sammlung wurde durch den 1. Vorsitzenden Herrn Buchbw^
meister Gerich,  eröffnet und geleitet . Den Bericht iib’r bjj
Geschäfte des abgelaufenen Jahres erstattete der Kassenfäh.
rer Kilian . Derselbe wies u . A. darauf hin , daß die FamI
lien -Versicherug , die doch gewiß als eine höchst segensreich^
Einrichtung bezeichnet werden müßte , aus einem Nichts sich
gegründet hat und in Anbetracht der geringen Theilncchn^
schon im Jahre nach ihrer Gründung gezwungen war, b,'
Beiträge zu erhöhen . Mit einem monatlichen Betrag
1.40 Jl  pro Familie wäre es denn nicht nur möglich gewesen
die Ausgaben für ärztliche Behandlung , Arznei und Heünist.
tel zu bestreiten , sondern es hätte bis zum Schluffe des Iah.
res 1902 auch ein Reservefonds vor: M  1200 angesammelt
werden können . Diesen Fonds zu erhöhen , oder die Unter¬
stützungen in irgend einer Weise auszudehnen , ließen die
Geschäfte des Jahres 1903 nicht zu. Ein Verlust sei rächt zu
verzeichnen , wohl aber dürsten die jetzt bestehenden Verhält-
nisse für die Zukunft schlechte Erfahrungen zeitigen . Zg.
Vorstand habe sich angesichts dessen entschlossen, ein anderes
Statut auszuarbeiten und mit diesen neuen Bestimmungen
einerseits den Kreis der unter die Versicherung fallenden An.
gehörigen auf bestimmte Familienmitglieder zu beschränken,
andererseits aber die Unterstützungen auszudehnen . Mit die¬
ser neuen Einrichtung glaube der Vorstand mehr Therlnehw.er
zu gewinnen . Der heutige Stand zähle 428 Famüien mit
rund 1600 Angehörigen , eine Zahl , die hinsichtlich der Größe
der Ortskrankenkasse viel zu niedrig sei. Das neue Statut
gelangte hierauf zur Vorlage und wurde von der Dersamm.
lung einstimmig angenommen . Dasselbe enthält als wesent-
lrche Neuerungen folgende Bestimmungen : Versichert können
werden , Ehefrau und Kinder , sofern letztere kerne erwerbs¬
mäßige Arbeiten verrichten , unselbständige erwachsene Ge.
schwister und Verwandte der Ehegatten , soweit diese Perso¬
nen lediglich zur Führung des Haushaltes bezw . zur Unter¬
stützung der Ehegatten berufen sind, sonst aber keinem Erwerb
nachgehen . Eltern können nur von Mitgliedern ohne eige¬
nen Haushalt versichert werden . . Die Beitrittserklärung hat
unter Benutzung eines vorgeschriebenen Formulars zu ge.
schehen. Als Unterstützung wird gewährt : Freie ärztliche Be-
bandlug durch einen der Kassenärzte und die von demselben
verordneten Medikamente und Heilmittel auf die Dauer v->»
26 Wochen für 13 Monate , im Falle der Krankenhauspflege
ein Zuschuß von Jl  0 .50 pro Tag für 13 Wochen Gewährung
von Watte und Desinfektionsmitteln an Wöchnerinnen im
Verlauf eines normalen Wochenbettes , endlich ein Sterbegeld
und zwar für Kinder bis zu 14 Jahren — 5.—, Kinder über
14 Jahre Jl  8 —, für Ehefrauen und sonstige Angehörige J
12.—. Für zahnärztliche Behandlung , Operationen , Hilfe,
leistungen bei Entbindungen und Schutzpockerrrirrpfrmgen
kommt die Familienversicherung nicht auf . Das Recht der
Unterstützung beginnt mit dem Ablauf der sechsten Woche vom
Tage der Aufnahme ab . Wir glauben annehmen zu können,
daß mit diesen Neuerungen sich die Zahl der Theilnchmer
erweitert und daß es dann ^ 1̂ sein wird , dieses Institut
mit der Zeit im Innern noch mehr auszubauen . Die neuen
Bestimmungen treten mit dem 1. Juli d. I . in Kraft.

W. F. hier . Ĝebräuchlicher sind die Schreibweisen Gauturr-
fest und Gau -Turnfest , doch ist auch die Schreibweise Gautui»-
Fest nicht falsch, da das Wort „Gauturnen " auch für sich anew
gebräuchlich ist.

Abonnent in Tempelfort . Falls kein Testament vorliegt, We¬
ckes der Hinterbliebenen Ehefrau die Verwaltung und Nutzmetz-
ung des hinterlassenen Vermögens einräumt , haben die. iktjM
der ersten Ehe des Mannes Anspruch auf HerarrszahliM
ihnen AnkommendenVermögens . Die gemeinsam verbürgten
10,000 sind als Schuld zu betrachten, und deshalb haben m
Kinder erst Anspruch auf Verrechnung dieses Betrages , wenn am
die Ehefrau gestorben ist, oder wenn die Auftherlung ersolKM

Alter Abonnent . Durch den Verkauf des Hauses -wird Jh
MieMertrag nicht ausgehoben. Der bisherige Besitzer hat W
nen den Namen des neuen Besitzers mitzutheilen , ev. ^ nnen •
denselben auf dem Rathhaus (Abtheilung für Stockbuch) erfaPW

Wreschnerneben

dem

Polizei-

Revier. 9ä Michelsberg 9a.
veranstaltet diesen Monat einen

sämtlicher Einzelpaare ohne Rücksicht auf den früheren Preis . Soweit Vorrat empfehle unter Anderem!
KSnder -Kordelsclmbe , Grössen 30 bis

No. 35, schöne Farben , Paai 4 » Pfg.
Herren -Ohovr .- lIalbsclinhc 6 .50 Mk.
Herreii -Halfontclmlte , echte Kalb -Juchten,

Handarbeits -System, 5 .75 Mk.
Hcrren -Kalb -Zngscluihe 3 .90 Mk.
llerren - Wichs -Schnürstiefel 4 .90 Mk.

Kinder -Scbnlstiefel , genagelte , ,
Grössen 25 bis 27 1 -9& "'

Kinder -Segeltneh -Halbselinhe 1 00 » ■
Kinder - (braune ) Schnürstiefel 1 °0
Danien -Juehten -Mttlbsehnhe , meistens ,

kleiner >Nrn., früher 10 bis 12.— , für 2 .90
I >ainen -Chevr .-Halb *clmhe (Fabrikat

w. Vorrat 3 .50 » *•8 Wolf, Mainz), jetzt zur Wahl sow

Auf sHmmtliche feinere Chevreanx n . Itox -Kalb -Artikel , die nicht mehr in allen Nrn. s011/ej3
sind, besonders auf Kinder - feinere Schulstiefel , gebe ich lö °/0 bis £ 5 ü/0 Rabatt.
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Letzte celegromme

Der Kaiser und der Automobilsport.
Berlin. 22. Juni . Der Kaiser  hat . wie dos „Kleine Jour-

«s" erfährt, vor ferner Abrerfe aus Homburg dem Präsiden-
n  des deutschen Automobilklubs , Herzog von Ratibor seine G ---
Mheit kundgegvben , dem deutschen Automobilklub  beizu-

und fortan bei seinen Automobilfahrten das offizielle
.ibabzeichen zu benutzen.

Tivisiousgericht.
Danzig. 22. Juni . In dem Prozeß wegen der !S ch lag er ei

mischen Leibhnsaren und Böannfchaften des 1. Trainbattaillons
^rde gestern Abend das Urtheil gefällt. Unter wiederholtem
Msdruck des Bedauerns über das provocirende Verhalten der
«Musaren vernrtheilte das Divifionsgericht >als Hauptschul¬
den den Leibhusaren Kosanke unter mildernden Umständen zu
z Monaten Gefängniß . Die anderen Angeklagten insbchondere
MAtliche Trainsoldaten wurden freigesprochen , -weil sie in be¬
rechtigter Nottzwehr gehandelt hatten.

Englische Kabinettskrise.
<London, 22. Juni . Wie bestimmt versichert -wird , dauern

iie Meinungsverschiedenheiten zwischen den Kabinets -Mitglie-
fei fort. Es wird von der Demission des Kriegsmi-
1,ifter § aus Anlaß der Armee R̂esoUm gesprochen. Die Lage
ist um so komlplizirter, als augenblicklich noch weitere Demis-
stmen als unabwendbar bezeichnet werden . Hierdurch werde
-er Sturz der Regierung unerläßlich und die Auflösung des
Prlammts nothwendig.

London, 22. Juni . Durch den Rücktritt Sir Eliots von sei¬
nem Posten als Oberst-Kommandirender -für Englisch - D st-
esrika  der durch gewisse Konzessions-Angelegenheiten veran¬
laßt sein soll, wird die Lage des Kabinets noch verwickelter.

Schwerer Unglücksfall.
Bordeaux , 22. Juni . Die Pferde eines Magens , in dem sich

sechs Personen befanden , gingen infolge Scheuwerdens vor einem
Automobil durch . Der,Wagen wurde in einen Graben geschleu¬
dert, ein Insasse getödtet  die übrigen schwer verletzt.

Osr runirdi-lapanifche Krieg.
Warschau, 22. Juni . Außer der Einberufung der hi« le¬

benden 300 Reserve -Offiziere «hielten nunmehr sämmt-
liche in Russisch-jPolen lebenden Resewe-Lsffiziere Ordre, sich
ans den Kriegsschauplatz zu begeben.

Paris, 22. Juni . T « Eclair b« ichtet üb« London, daß
ms entern der japanischen Transportdampfer, welche von den
Russen in den Grund gebohrt -worden sind, sich d« B e f e h l s -
daher der 4. japanischen Armee  mit dem gescumnlm
Stabe befunden habe.

Paris , 22. Juni . Echo de Paris berichtet ans Petersburg:
Die ersten Abtheilungen des 6. Armee-Korps beginnen auf dem
Kriegsschauplätze einzutreffen. Die 10. und 19. Division ist unter¬
wegs. Täglich treffen 1500 bis 2000 Mann Verstärkungen d«
Japaner ein.

Wetterdienst
der Landwirtschliftsschulezu LFcilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

22. Juni:

Meist jchwachwindig, vorwiegend heiter, etwas warmer.
Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten , welche an die

®?pebiti on des „Wiesbadener General - Anzeige  r ",
^nnitiuzstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Aekrro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Derlags-
Ealt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
^Etik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
Wiesbaden.

P «nstleri Sche Jĵ arl  ScSlippOr,
fliiplliC . 31 Rheinstr . 31 . Tel. 2763.itotogi

^ »sz»g aus den CivilstanSs -Registern der Stadt
» Wtesbadcil vom 21 . Juni li >04.

Geboren:  Am 14. Juni dem Architekten Friedrich
'erz e. S ., Hermann Karl Georg . — Am 21 . Juni dem

m*”}® Paut Wiegand e. S ., Hermann . — Am 18. Juni ,dem
WMon Friedrich Fuhr e. S ., Karl Paul Friedrich . — Am
».s/suni dem Druckereiarbeiter Emil Martin e. T ., Helene
Eegard . — Am 18. Juni dem Taglöhner Karl Schalles e.
dTSriedrich Karl . — Am 20. Juni dem Bierfahrer Philipp
^ >"t e. T ., Lina.

Mierbaben« 19. MfWi

Alt u fgeboten:  Bäckergehilfe Johann Herrmann hier, ö v v v i c u . Kjciuetyci ; u Ic- ' —
Katharine Schmidt hier . — Vizekonsul Johann Baptrst

^ ?uer zu Magdeburg mit der Wittwe Mary Train geb.Ulowm »1, °tn .hnnn Keora^otoin zu Magdeburg . — Postadjunkt Johann Georg
zu Nürnberg mit Marie Magdalene Heubeck das.^

■ Wtec  Wilhelm Tabus zu Dotzheim mit Mina Grietz hr« .
Peter Eimer zu Frankfurt a . M . mit Magda-

»kSchneider das. — Bureauvorsteher Karl Schütz hi« mit
ff 'rna  Thi « hier . — Taglöhu « Anton Helm hi« mit

uyelmine Schreiner hi« . — Redakteur Baptist Web« zu
fei t0  Emma Brugmann hier . — Heizer August
I SU Erbenheim mit Anna Kräuter hier.

8,1 . Standesamt.

aus zum Gueisenau.
Berqröherte Lokalitäten!

Westcndstraße30 (Eck- Gneis
Sfeble guten

(Ecke Gneis-nausir -ß-t
Mittns »tisch "ML

^ mäßige« Lw- isc» , stwie reichhaltige Speisen»
"zu ,-d-r Tageszeit — Bier aus der Kroncnbrauertt

t*öb° >'eu, reine Wciue , prima Apfelwe »«.
9072 8 ^remslokal mit Klavier. Billard-

Frau Huri « Hardl , Wwe >»
früher „ Karlsruher Hof .

leiden an : Blutarmut. Bleich¬
sucht, Nerven», Magen - und Ber-
dauungsscbwäche, Mattigkeit , Ab¬
magerung , Angstgefühl, Kurz¬
atmigkeit, Herzklopfen, Kovfwco-
Riickenschmerzen, Appetitinangel,
Blähungen , Sodbrennen , Aus¬
stößen, Erbrechen rc. und siechen
oft langsam dahin , ohne den
wahren Grund ihrer Leiden
z» adncu uns das richtige
Heilmittel zu finden.

Auskunft über ein ganz hervor¬
ragendes Heilmittel erteilt auf
Grund eigener Erfahrung gern an
Jedermann kostenlos

Conr. Sornitz, II.,
Godesberg a. Rb ._ 1442

Htm. ut. 2 Belten billig
«w » zu vermieten. Metzger-
gaffft 30. 2411
4 gebt. Bett st. nebst Strohsack b.

zu verlausen. Schwalbawer-
straße 75 2405

Eine schöne Katze
zu verschenken. 2408

Friedrichstraße 47, 3. St.
Î riedrichstraße 47 , 3. Et ., Zim.
ö mit Pension für ifr . Herrn
zu vermieten, 2409

lls
Morgen früh wird das Fleisch

von zwei jungen Schweinen
das Pfd. zu 70 Pf . ausgehauen.
Hausmacher Wurst das Pfd.

50 Pf . 2399
Preßkopf 20 Pf ., reines aus¬

gelassenes Schmalz 65 Pf.

Aug . Rouge , Metzger,
Steingasse 28 , im Hose links.

\/

W r VUIW.

fßuchner
Wiesbaden.

Elektrische Licht u . Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen iür Städte.
Lielerniig sämmtlich.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Wie mein Vater von der

ZnLttlrranklieit
befreit wurde, so daß er wieder
alle Speisen genießen konnte und
neuen Lebensmut bekam, teile
jedem aus Verlangen unentgelt
lich mit.

Frau Ott « Schädel,
Lübeck . 1513

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

m Anschlüsse an die. Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebrich-Mainz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
S -adihalle) : 9, 10, 11, 12. 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
HauptbabnhoLö Minuieu später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9 , 10. 11, 12, 1, 2
3 , 4. 5, 6. 7. 8. 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hanplbabnbof lö Minuten später,
NiLl Sonn » u. Feiertags.
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Frachtgüter 35 Pfg . per lOOKilo.

Verbindlich bis 30 Juni.

GeiegsnMtskaM:.Wir
sind

in der Lage , eine Partie Arau-
carien , Z-mmerschmucktannen,
abzugeben , eine gesunde , frisch-
grüne Ware , das Stück zu

78 Pf, 98 Pf.na M1-

zu

Pakete
95 Pf

Pakete
M 1»5

I Die Aufträge werden derReihe nach , in der sie ein-
laufen , ausgefflhrt , und
nur so weit , als der Be¬
stand reicht.

Um Champignons zu ziehen im
Freien , im Keller , in Stall-
ungen:
1 Paket Champignonbrot M 1^

1 Kilo M 3
2 Kilo M 5

Unsere berühmten Murro -Ton-
schweine mit Grassamen
besäen
2 Schweine und 2
Saat
5 Schweine und 5
Saat _
1 Kakteen -Grnppe , be¬
stehend aus 6 Kakteen , Phylo-
kakteen und Succulenten , alles
in Töpfen 95 Pf

Sine Gruppe aus 12 Exem¬
plaren M pto

25 Exemplare M 3W
Efen -W &nde , Efeu -Spaliere
reich mit Efeu bepflanzt , ein¬
schliesslich der meterlangen
Kästen , das Paar M 11

6 solcher Efeu -Wände M 27
10 solcher Efeu -Wände M 53

Edle Kosen in Töpfen zum
Auspflanzen in den Garten
oder im Topf im Zimmer weiter
zu ziehen 48 Pf

3 Rosen in Töpfen M 1*5
10 Rosen in Töpfen M 35h

1 Gruppe Blühender
Pflanzen und Blattgewächse,
alles in Töpfen

12 Exemplare M 152
25 Exemplare M 225

Cohaea : Wer Balkon , Laube,
kable Wände , Fenster mit
dichtem Grün und Blumen be¬
kleidet sehen möchte , der be¬
ziehe Cobaea . Cobaea -Pflanzen
mit langen Ranken in Töpfen

28 Pf
4 solcher Pflanzen in Töpfen

95 Pf
1 Canna -Gruppe , Pracht-
sorten

8 Canna in Töpfen 95 Pf
15 Canna in Töpfen M 17s
25 Canna in Töpfen M 255

Ca . äMtr . holieKugel-
lorbeerbttnnie , Krouen-
umfaug ca . l '/4 bis ca . l ‘/a
Meter , in sauberen Holzkübeln,
fertig znm Aufstellen
5 solcher Kugellorbeerbäume

27 M
10 solcher Kugellorbeerbäume

53 M
M. Peterseim ’s
Blumenggrtnereien,
Hoflieferanten,
Erfurt. (.584

Das Gras
von zwei Wiesen an der Walk¬
mühle ist zu verkaufen. Näheres
Mauritiusstr . 6, Laden. 3395

/sLutcrb. Kinoerwagen
Gummireifen billigst zu

mit
zu ver¬

kaufen. 2402
Näb. Dotzheimerstr. 85 , 3.

E,in Mädchen zu einem Kinde
aus sofort gesucht 3400

Helencustr. 5, Part.

Tücht. Kleidermacherin,
sowie eine Mouatsfrail sofort
gesucht 2412

Adrlheidstr. 47. Gib ., 1., r

/ « in- neue Nahmaschine bill.
zu verkaufen. PH . Seidel.

Bleichstraßc 6. 2406I vder2anst.,jg.Leute erhalten
sof. sch., mLbl. Zimmer. Emscr-

straße 40, 1. St ., r . 2396

^ivree -Diener . 27 I ., 1.79
d* ' Mtr . groß, s. Zt . Gefreiter i.
2. Garde-Regiment , s. Stellung
auf gleich oder später, spricht
etwas französisch und italienisch,
perfekt in allen einschl. Arbeiten.

G-fl. Off. u. O . Li. 2410 an
die Exped. d. Bl . 2410

einlaüung zum F.bonnement auf öle Münchner

Preis pro Quartal (13 Nummern)
dur® Buiijöandtl, Zcitungs'-TlBcntnr oll. Port bezogen

mu. 3,SO (Kr. 4,60 ).
Die „ Jugend " ist in ihrer bielLerufenen

Eigenart geradezu ei» Bedürfnis für unser öffent¬
liches Lebe». tvreilaner reimag.i

„ . . . Wäre « die modernen Kunftidcc«
jemats so in alle Weite gedrungen , wenn es kcine
Münchner „ Jugend " gäbe? Kann man sich diese
zjeitsiyrist wegdcnkcn aus dem Kulturleben un¬

serer Tage ? . . ." (Prager CagDlatt.)

^UgMÜ ^-MÜNcheN-fätbergrabenZi

rrobenummer
auf Oerlangen

kostenfrei.

LLMSWIL-MWfs- rxsaatiä ^izuu:

Die IMöhjiieli- intü SWülhelren-AZeutm|
von

J * C« J îrmeelclij
Hellmundstraße Sl,

empfiehlt fich bei An- und Berkaus von Häusern, Hilksk. Bau¬
plätzen, Bermittelung von Hypotheken u. s. m.

Eine schöne PenstouS - oder HerrschaftS-Billa , 14 Zim. u.
Zubehör , Gartenstr ., für 105 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . F frmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schön auSgest Billa Myzartstr .. m. 10 Zimmern u.

Zubehör , großem Zier - uno Obstgarten , Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk zu verkaufen durck

I « & ® . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine Etageu -ViUa mit 10 Zimmern u. Zubehör, kleiner

Garten , ruhige gesunde Sage, Haltestelle der cleklr. Bahn in der
Nähe, für 52 000 Mk. zu verkallfen durch

I . & C . Firmenich » Hellmundstr. 81.
Eine neue, mit allem Komfort ausgest. (? t« geu -Billa,

Nähp Franksurterstraße mit ca. 14 Zim ., reich!. Zubehör, schönem
Garten -Terrain ca. Sä Rth . für 145 000 Mk., sowie verschied,
schöne Herrschaft - -Bille « in der Preislage von 70—100000
Mk. zu verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein schönes Haus , westl. Stadtt . m. 2X3 Zimmer-Wohn.

Vorder- u HinterbauS , Borgarten , Balkon, Torfahrt , paffend
für Tapezierer . WSschererbesttzer u. s. w. für 110 000 Mk. lckt
einem Üeberschuß v. cr. l200 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Komf. ausgest. Haus , Nähe Uing,

mit Vorderhaus , 2X4 Zimmer -Wohnungen , Hinterhaus , Werk¬
statt und 3X2 Zimmer -Wohnungen für 180 000 Ak. mit einem
Reiu- lteberschuß v. ca . 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . Lk C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues , mit allem Komfort ausgest. Hans , südl. Stadt -'

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr ., u . 4 u. 3 Zimmer-
Wohnungen , Hinterh . 3 u . 2 Zim .-Wohnungen , für die Tape
von 155 000 Mk. mit einem Üeberschuß von ca. 2000 Mk. zu '
verkaufen durch

I &  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Win noch neues komforiab. Haus , südl. Stadtteil , m. im

Souterr . Laden mit Wohnung und 5 u. 3 Zimmer-Wohnungen
für 140 000 Mk. mit einem Üeberschuß von ca. 1500 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe von Eltville eine noch neue schöne Billa

mit 10 Zimmern , 2 Küchen, Badezimmer , Wafcbkückie, Kellern,
Baikone, großem Garten , elektr. Licht u. s. w. für 30.000 Mk.
zu verkauf. Ferner bei Nicderlahnstein ein neucL Haus mit 3
Wohn , ä 3 Zimmer a . Zubehör , welches sich auch der Lage
wegen für gewerbliche Zweck- eignet für 20 000 Mk. mit einer
Anzablung von 3000 Mk. zu verkanfe», sowie im Taunus
(Bahnst .) eine Mühle mit 6 >Norgen Wiesen, gut- Wasserkraft
das ganze Jahr , Sterbefall halber für 35 OOO MI. zu ver¬
kaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51s
In einem sehr belebten Släslcheu am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth . (ob. 40,25 ar ) großes, mit Obstb. u. Bderenstr.
angel. Grundstück, worauf ein neues in Blendft. erbautes Haus
mit Wirtschaftsräumen , verfch. Fremdcnz., Weinkeller, Kelterhaus,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen-Lage und
Aussicht wegen auch als Privat -Besitz eignet, für 35 000 Mk. m.
einer Anzahlung von 5—0000 Mk. zu verk. durch

I . 5? C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

SauSSt'iet
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oclen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit,
Zeit und Geld.
Preis per Liter Mk. « .SV.

Probepostkolli incl. Emballage 4 INLarh
franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und franko.

C. Bommert,
Frankfurt a. Main,

Rothschild -Allee.
Wiederverkäufe!* gesucht.

P atente etc. erwirkt

L’rnst Franke, ( 'iT.- Iiij.
Baiwirjfstr . 14



Per AMmerkl
der

Wiesbadener

„Ge«kr>>I-Aiizeigir"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius¬

straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeit«,
markt k o st e u l o s in unserer
Expedition verabsolgt.

Internationales
Central Plaeirungss

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgasse 24 , I,

vis-ä-vis dem Tagblati -Vcrlag,
Telefon SS5S,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - nnd
SaalkeUner , Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch- u- Kellner-
Lehrlinge für I. Häuser, Haus¬
diener für Hotel n. Pensionen,
Haushälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hoiel, Restaurant,
Pensionen u. HerrschaftShäuser, 30
bis 100 Mk., CafS - und « ei-
Köchinnen, Herdmädchen. 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I. Hotelsu. Pensionen, HauS«
mädcheu, .lleinmädchen in
feinste Familien, Büffet - und
Servirmädchen , Kindermädchen,
Kochlehrfräulciil mit u. ohne Be¬
zahlung, KücheNmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina W .tllralieustei » .

Stellenvermittlerm. 6285

Ä ĉ|. Manu f. z I.Juli Stellung
\J als Hausbursche, am liebsten
im Hotel. Gest. Off. u. W . K.
2290 an die Exv. b. Bl. 2301

Kassierer
sucht Stelle oder geeigneten Posten.

Näh, in der Exp, d. Bl. 2287

®iu ehem. Artillerist/der sowohl gut fahren
und retten kann, sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
d. Bl . 8300

k̂ räuiein, 20 I ., ia Allem vew.,
sucht Stelle als angehende

Jungfer , od. Kindersrl. bei 1 od.
2 Kindern im Geschäftshaus. Näh.
in der Exped. d. Bl. 2363

eitere Köchin s. bei älterem
'“*•» Herrn oder in ruh. Haush.
Stelle. 2267

Näh. i. d. Exv. d. Bl.

junges , geschäftskundiges Fräu-
yj  lein mit langjährigen, Vesten
Zeugnissen und Referenzen, sucht
sofort Stellung als

KüfMame
in erstklassigem Cafe. Restaurant
oder Hotel. Gefl. Offert. erbeten
unter A . N . 100 hauptpostl.
Frankfurt a. M . 1999

w
Männliche Personen,
Schreiber,
guter Stenograph, möge sich melden
unter M . M.. 52 Hauptpost.
lagernd h er._ 2362

«Mt»tf. i iäÄS
ev. M. 250 mon. u. mehr 1510/67
H, Jürgensen & Co, Hamburg.

Tüchtiger
9 aschincnsrhre hier

für Holzbe arbeitung gesucht,
Geschwister Münzue»,

3365 Schier sie inerstr. 58,
Tüchtige Schreiner

(Anschläger) gesucht. 3326
_ Schiersteinerstr. 12.
junger HauSbursaie gesucht

Fautbrunnenstr. 13,
3383 Rcstaur.

Tüncher ges. :
2—3 Aktord»Speißarbeiter,
1 Anstreicher. 2291
Näh. in der Exp. d. Bll_
Ein tüchtig. Sattier-

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird aucht Lehr¬
ling angenommen. "Wilhelm
Schneider , Do «-eim 126

Ä Arbeiter
für ein EiSgeschäst gesucht 2275

Scdaii 'trastc 3.
Junger , kräftiger

Hausbursche
ges. Luisenstr. 37. 2254

achtbarer Ellern kann
unter günstigen Be¬

dingungen die Konditorei gründ¬
lich erlernen. Eintritt sofort oder
später. 1567

Ernst Stemmler,
Konditorei& Safe,

BieVri ch q. Rh.
tjackirer Lehrling ges. Freie
^ Kost und Logis im Hause.

Off. u. H . M . 101 an die
Exped. d. Bl 1171

Ein ordentl . Junge
kann die Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16, ,

S chlosserlehrling gesucht Schacht-
straße 9. 9021

HLchiosscrlehrlmgsucht Carl Wie-
A mer, Bau u. Kunstschlosserei
Estvillerstr. 4. 8528

Arbklt>-Naiim,i8
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

fimiräMpljto6
Geöffnet Abends von 6 '/z—7l/s

U. Sonntags von I l —12 Uhr.

Verein
kür imehtgreltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlich« Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Gäriner
Restaurations-Kellner
Anstreicher— Lackierer
Tüncher
Sattler
Schlosser für Ball
jg. Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Spengler

Arbeit «neben:
Bautcchnikcr
Installateure
Bureaugehülfe
Einkasiierer
Bautaglöhner
Krankenwärter

Weibliebe Personen.
Alci gutem Lohn gesucht cm
'V einfaches

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, auf
1. Juii . 2303

C. Hartmann,
Hälnerocsse 7, Laden.

Äinständ. Mädcheu,
welches daS Kleideimachcn erlernt
hat, sucht Beschäftigung in und
außer dem Hause. Näheres Herder
stratze9, Mtv., P ., r . 2279

Ein ordentliches, sauberes

Lausmädcherr
gesucht. 2242

Blumengeschäft
Eh . Waith  er,

Moritzstv. 16.
Ein tücht. Nähmädchen
gesucht Fricbrichstr. 9, 3. St . bei
Tönges . 2385

Wsttatsmäijliik»
für Vormittag« von Vü?  Uhr ab
ges. Dreiweideustr. 3, P, 2384

Mriemiilkn
gesucht per sofort. 2394

3 . Mannheimer,
Marktstr. 10.

Zeitungsträgerinnen
sofort gesucht. 2359

Nah. Nikolasstr. 9, Stb.
Ein tüchtiges, bravesZimmermädchen

Wird zum sofortigen Eintritt ges,
F . Kiibot , 1587

Grand Hotel Loeiv,
_B ad 'Münster am Stein.

Reitstiches, tüchtiges
Dienstmädchen

gleich oder 1 Juli gesucht. 2271
Adelheidstr 11. Part.

^Lin ordentl. brave« vllädchen
sucht Kauter , Eisenhandlg.,

Bierstadt. 1583

Coiitölißl«
gesucht.

Für ein bicsiges, großes,
feines Geschäft wird ein junges
Fräulein aus guter Familie
und m. best. Schulbildung für
das Bureau zu engagieren ges,

Kaufmännische Bor-
bilvung erforderlich.

Offerten mit Gehalksan-
sprücden und Photographie u.
SJ. Cr. 2347 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 2247

Dnlmfem
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäft
gesucht.

Offerten unter ]. B. 1788
an den Verlag. 1788

Hl »st. Mädchenk. bas Kleiöer-
machen gründll erl. §044

©neifenauiit. 15, Hochp. r.

Tüchtiges älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas kochen
kann, bei gutem Eohn ge¬
sucht. 1472

Näh. in der Exped. d. Bl.

HHHlädchenk. sich in der feinen
»VI Damenschneidcrci weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneiletiaustr. 15. Hochp. r. 9045

Tüchtige

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

General -Anzeigers.

Nkädchcuz. Kleiverm. »es,
Röderallce 30, Eron. 8885

Ein Mädchen
bi» zum 1, Jun , gesucht 518

Moritzstr. 36, Part.

§V»lasch >nenstrick rinu Lchr-
Mädchen ges. Mauergasse

14, bei S ..Üllcr. 114

Jg . sanb. Mädchen
für kleine Familie gesucht zu sof.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochvart.

Wiesbavens
Erstes Central PlazicrnngS-

Burean
für sämtl. Hotel - und Herr-
schaftSpcrsonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stelle, «Vermittler,

Schulqasse r , T-lefo> 2085
sucht stet» Hotel , Pcnsions -,
RcstanrantS -. Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen-
m id den ; Beiköchinnen;
Kochlchrmädchcu ; Waich-
mädGeu Hoher Lohn , Reelle
Stellenvermittlung . 1094

in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und HerrschaslS-
häuscr, Lohn 40—80 Mk.

Küchen-
Hanshälterinnen

für hier, Kreuznachu. Norderuei,
Wirtschafterin

nach Bad Nauheim,
Kaffee - « . Beiköchinnen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlehrmädchc»,
Biiffelfräulcii!»

Serviermädchen
für einlrägl. Sieben in b. Rheingau,

Zimmermädchen
für Hotel und Pcnsioneu,

Ladncri « für Konditorei,
Leiutvandbrschiiefferin.

HauS» und Stubenmädchen,
sowie adrette Mädchen als

Mädchen für allein
Kücheumädcheu,

für letztere freie Stcllcnverm. d, detflkûBurcau
von Carl <*rJhiberg,

Slellenvermittler,
ältestes u. Haupt -BlazirungS

Bürean Wiesbadens,
Goldgaffc 17 . Telef . 4S4.

LliNÜljiljes Am §
«. Stcllcnnachtvciö,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants, Pensionenu.Herr-
schafrsdäuser, Lohn 40—100 M.
Küchen Haushälterinnen

Wirtschafterin»
Kaffee- n. Beiköchinnen

für erste Häuser u, hoh, Lohn
Kochlehrmädchen,

Büffetsräulein , Servier¬
mädchen für cinlrägl. Stellen,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Leinwandbeschiie erin»
Haus - u. - tubenmädche»,

Mädchen für allein,
Kü.henmädhen,
Stelle suchen:

Tücht. Rcstaurantkellner
Hotclvortier , <4 Sprachen)

Hausdurs neu,
HerrschaftSdiener,

sehr gut euipfohlen. »
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Pat -ssier, sehr tüchtig,
junger Kochaide,

Mrean pianopoU
Int rnationaieS Stellen-

Bureau kür Hotel- und
Herrschaftsangest, aller Branchen

Wtesdaden,
Langgasse 4 , 1. St ., Halte¬

stelle der clektr Bahn.
Karl Frantzen , Stellen
Vermittler. 2139

HANSA“
Srellen -Bureau,

Inh . Franz Jos . Koch,
Stellen-Bermittler,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgafse 54, L. St.
Täglich neue

Stellen:
KMufenuuen,

Bn .tibalieriniien, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenschrei»

berinnen Lagcristinnen, »
FiliaUeiteriuncn . Steno- I
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre¬
spondenten, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc. rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

Genfeeverein,
Webergasse 3,
Telephon 310,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hausmäd¬
chen. sowie Küchenmäd¬
chen oei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

Eine gute

Hdcefiuig
können Herren, welche Wirte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachieuten als
das beste, einiachste und bequemste
Vieileitungs-Rkinigungsmittel be-
tundenen Präparates ,Irma !it ‘.
Reinigung geschieht aus kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders-eicht
verkäuflich. Großartiger Maffenar-
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit
verbreitestcs Bierleitungs-Reinî -
ungsmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wicderverkäuser. Plan verlange
Prospekt auch über patcnlirle
Reinigungs-Apparate. 1588
Ha rt l *age , Barme n-R

H

Wcgzugshalber ein gutgehj^
feineres

Butter¬
und ErergeschW

in feinster Kurlagc Wiisdaden-
«erkausen. Nötige, Kapital c°
1000- 2000. Offerten u». ^
K.  2390a . d, Erv. d

■

Verloren
4

Ä îidit. Näherin sucht noch einige
^  Kunden. HeUinundstrastc 60,
Part._2261

Tüncher-, Anstreicher-,
sowie sämmtliche Lackirer-

Arbeiten u das Weißenv. Decken,
Z uimern wird prompt und billig
besorgt. 2183

L . Knnz,
Helenenür. 15, Part.

Oi ^ äidie z Waschen u. Bügeln
wird angen, u. pünktl. des.

Bleiche, Wellritzstr. 35, 1. 2299

etcncmiraße 24, Vordcrb., 1,
werden 2101

schriftliche Atbeitcn
ailgenomnien.

oitumc, Hauskleider, iHouien
werden ill. u. geschmackvoll

angefcnigt, getragene Kleider aufs
Neueste wodernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmnildstx. 49, 2 links. >33

»uw Waschen u.
■W »» J1 Ip ?: Bügeln wird an-
genomm Roonstr. 20, p. 8811

arienwahrsagcrin Fr. Raia-
jczak wohn» 1923

Platterstraß« 24, 3.
/ ^»ine unabh. Frau sucht Waich-
^ künden Scharnhorststraße 26,
Vdh 4 St . 1074

fluche noch einige Kunde,i zum
Fristren. Billigste Preise.

Ckarentbalerstr. 3, Htb.. 2. Et.
Friseuse empficblt sich. Be-

stellungenp Karte. Äneisenau-
straße 13, Fronlsp. 1347

Primt-Enttittlduilg
bei Frau K. Mondrio «, Wwe.,

Walramstr 27, 1 St. 1515

Akbitleritiilsiiir ZX'
und geflickt, schnell und billig be-
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r 9737
'/Iwei vis drei Herren erhalten
>0 guten Privat-Mitiagstisch.
Frankenstr. 23. V. 2 l. 1583

Nur dis 26. iu\  hur!
Frau Blessing , Phrcnolog.,

beurteilt Charakter, Fähigk-it und
Schicksal aus Form u. Linien der
Hand und des Kopses. Bleich-
straße 6, I . Zu spr. von 10—12
und 2- 7 Uhr. 2058

-Andenken- gold. Avmkette
goldenem Vierblatt-Aiigkhäiigi
Neroberg. Kochbrunnea-„m
Halla-Tbeater. Der Finder wlnÜ
geseben und Möge derselbe,z
gute Beiohnuilg Plaiterstrahr chbei Krist abgeben.

Fü ^ ^

K?nslli»ftkii.
Ein vollständiges Gespaii»

„Falbes t ' onj « , mit
gantem Geichirr Und D-g!«
freihändig billig zu verkaufen̂

Näheres bei

Wilhelm Raster,
beeid Auktionator.

_ Römerior 7, 1,

Gartenkies,
sikbergraubka», Ia . Ware, billigst ii,

ILillpp , Sedanpliitzi
Te efou 867._M,
Itaiti !Ul eidak'en r Kind rwdkl,

billig zu verkaufen, Nntzch
6a. bei Ewcrt._2886

JiMkilgW
zu kaufen gesucht. Oss.m. tzr.
u. C . li . 2370 a. d. Exp. >.
Blatte». 2383

Mgkslst«
per Centner Mk. 5.-
zu habe » in der

«lMdilioN
des

Wiesb. Kk«tiil-1i!.
Lüalromst , affe schöner

Laden
sneu) mit Wobnzimmer, weW§>
halber sof. zu verm. Preis 49 M.
pro Monat. Näheres bei WM,
Rbeiiibabnstr. 2._ 2389
»tz« »ständige Leute erhait-nLP°b

stEe. M
_ Friedrichstr. 8 &, t .
X ii gr„ irDi., mödl. Ziwmn
1 aus 1. Juii zu verm.

_ MütMiaste9, Bdb.. 3^Lotterie-Los
welches ieit Jabren in derF-Mbt
gespielt wird, Umstände halber gG
event. Vergütung im GewiNM»!
abzugeben . Refleklantmw°M
Adresse». F . 1» W . 552
Rudolf Müsse , Fra kl««
a. M ., aufgeven. lvU-«-

E

mmtmmmx

Geschiifts-Ueberuahm.
Einem verehr!. Publikum, werten Freunden und Bekannten zur gefälligeü

Mitteilung, daß ich das

Hotel Restaurant

Bayrischer hos(Karjiftii).
Delasp êstraße 4,

übernommen habe. ,
Gestützt auf langjährige Tätigkeit in diesem Fache, wird es mir gelingr",

meinen geschätzten Gästen in jeder Weise gerecht zu werden. £
Zum Ausschank gelangt das bekannte Mainzer Aktien -Bier (heuu« jg

dunkel), sowie Weine erster Firmen.
Achtungsvoll ^

Heinrich Plett.

Nassovia-Gesunüheitsbinden|
fUr Damen (Marke gas. gesehiitit). Anerkannt bestes FabrIU »t ! It

Besitzen dis höchste Autsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von an»e .
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der WSsche fast unsuto»

kacket il 1 llaUMd Rlk . 1 .—,
. ä */» » «O Pf

Befestlgungsgärtel ln allen Preislagen .'
Ktrehgasse 6 . Dlir . Tauber , Telephon « »

Artikel zue Krankenpflege*



19. Jahrgang.
■23. Juni 1904. Nr . 144.

Verein.
Wir setzen hiermit eine verehrliche Mitgliedschaft von

dem Hinscheidenunseres langjährigen treuen Mitgliedes,

Hm» Heinrich Kranz,
Zeugschmied,

in Kenntnis mit dem Ersuchen, sich an der heute
Donnerstag, 23 - Juni , Nachmittags 5 Uhr, vom
Slerbehause. Ellenbogengasse 7 ,  aus siatlfindenden
Beerdigung vollzählig beteiligen zu wollen. Zusammen-
lunfr Nachmittags 4 '/, Uhr im Vereinsheim , Hell-
mnndstratze 25 . 2361

Anzug: Tarnjacke , schwarze Hose.
Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Beerdigung des II . Führers

1 der Saugspritze4,
Herrn Heinrich Kranz,

findet am Donnerstag , den 23.
d. Mts ., nachmittags 5 Uhr , vom
Sterbehause , Ellenbogengasse aus,

statt.
Wir ersuchen die Herren Führer der übrigen

Z Züge dem Verstorbenen die letzte Ehre durch
zahlreiche Beteiligung zu erweisen. Anzug:
Zivil . 2381

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Die Brauddirektion.

«Re«»a»e»er » ener«l4«*| el*e* _ _____
^2 SE5H5HSH5E5BSESBSH5E515nBSHSESE5ESE5ES2Sa5ESH5HS ^ Aft Fiirnnsfira Hausfrauena

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Retter-

Abteilnngeu des ll . 2ug « s werden hiermit
auf Montag , den 27 . Juni 19W4, abends
7 Uhr, zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen eingeladen.

Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet. 2382

Die Branddirektiou.

Einige gelernte

mlitarfrei, von der Verwaltung der Wasser-, Eas » und
Aektr.-Werke sofort gesucht. 2387

Näheres Marktstr. 16, Zimmer 5.
Direktion

-er städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Mi ' Freivant^

Donnerstag, den 23 . Juni , von morgens 7 Uhr ab,
minderwerthiges Flfiscli einer it'ub (30 Pf.) und eines
Wwindes (40 Ps .). , . ,,

Wiederverkäufern(Fischhändlern , Metzgern, Wursibereüern . Wirthen
Md Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 'ääa ‘

Städt . Schlachthvf -Bcrwaltung.

Aufforderung.
Me diejenigen' welche am 23. September 1903 der

Schöffengerichts-Verhandlung Küffner—Höfner beigcwohnt
M die Zeugenaossage des Agenten Adolf
Meyer noch in Erinnerung haben, werden gebeten, ihre
Adresse bei mir abzugeben, da ich die Absicht habe, die^ ache
sichtlich weiter zu verfolgen.

Friedrich Höfner , Stuttgart,
Schiehhaii sslrasre I._

IIMJte
, Donnerstag, den 23 . Juni . Freitag , den
**' Juni

Ji1 Versteigerung im Aufträge des Herrn Carl Wlei-
'»gvr , hier,

Ellenbogengasse 16.
(Siehe Hauptinserat).

I hUilhelm Tfadter,
Taxator und beeidigter Auctionator.

Römerthor 7, I.

Zum
Ansetzen

Ia Dauboruer , Liter -Kiug ! •_
Ia Noidhttuser „ ,, „
sowie sämtliche Liköre u. Spirituosen.

W. Kohl, Seerobenstr. 19.

3
ss
3

Für unsere Hausfrauena
gibt es nichts erleichternderes [jjals eine ®

Dampf*Wafchma[diine
System ,.Krauss“

welche die Wäsche in der
halben Zeit kocht und auch

zugleich gründlich reinigt.
Das Drehen kann ein Kind

verrichten.
Mit Rücksicht auf die^

Schonung der Wäsche sind 75°/0
Ersparnis nicht überschätzt.

Niederlage:
Karl Waldschmidt,

Dotzheimerstrasse 39.

Ir Spec .-Geschäft für Deren und Herde , lei . jy/o . jg
^5MH5B5a5a5a5asaSa5gS £5g5gSH5a5a5E5gSHSH5r̂ a5H5ay

Residenz=Theater.
Direklion: Dr . phii . H. Rauch.

Donnerstag , den 23 . Juni 1904.
276 . Abonnements -Vorstellung . Adonnements -Bill -ts gültig.

Ludwig Fulda -Abend.
«astspiel Mlle . « ella « alle^

vom Th6atre des Capucines in Paris , mit ihren Parodien und
Imitationen.

Die Zeche.
Schousviel in 1 Akt von Ludwig Fulda . R -gi- : Alduin Unger.

Ottomar , Freiherr von Reigersdorf
Agothe Dorn.
Der Badearzt.
Ein Kellner.

- Austreten von Celia Galley.
Hieraus:

Ein Ehrenhandel
Lustspiel in 1 Aufzug von Ludwig Fulda.

Regierungsrath von Tcchwltz . . .
Lili, seine Frau.
Major Hagen.
Mathilde , sein- Frau . . . .
Justizräthin Strobel . . . .
Oberleutnant von Laudenbach
Assessor Müller.
Ein Lohndiener . . . . .

Ort der Handlung : Eine Provinzialhauptstadl
- Auftreten von Celia Galley. -

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

Georg Rücker.
Sofie Schenk.
Rudolf Bartak.
Emil Kneib.

Regie : Alduin Unger.
Gustav Schultze.
Sofie Schenk.
Reinhokd Hager.
Tilli v. Lossau.
Clara Krause.
Hermann Kunz.
Arthur Roberts.
Emil Knelb.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda.
Emilie R-lchardt .
Dr . Albert Funk , Chemiker
Abu-Abdallah
Fatima . . . .
Ein Kind

Regie : Alduin Unger.
Else Roorman.
Reinhold Hager.
Theo Obrt,
Wally Wagener.
Minna Tunk.

Nach dem Auftreten von Celia Galley findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr,

Freitag , den 24 , Juni.
277. Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig.

Zum 16. Male:

Novität . Die 300 Tage . Novität.
(L’enfant du miracle.)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Robert Charvey.
Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Gastspiel Mlle . Celia Galley

vom Theatre des Capucines in Paris , mit ihren Parodien und
Imitationen.

ischlechtsleiden ~JLm
ll hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter g

Main^ Hintere ' Bleiche 5 , nahe Bahnhof.

W albaUa -Theater.
Operetten - Spielzeit.

Dir . : I . Löbinger. Art . Leiter : Emil Rothman n.
Donnerstag , de« ÄS . Jnni 1S04.

Erstes Gastspiel der Original -Barsuß -Tänzerin
Elliss Howard Hlildred de Grey.

Tänze im II . Akt: a) Nach dem Balle , dl Frühlingsluft , e) Grotesque.
Dazu zum 17. Male:

Gastspiel Haust Hanke uno Anni v. Babos vom Carl -Theater in Wien.
Novität : Der Raftelbinder . Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehar.

Spielleiter : Dir . Emil No ihm an n.
Mustkal. Leiter : Kapellmeister Marco Großkops,

Personen (Vorspiel).
Milos» Blacek. Großbauer . . . . Paul Schulze.
Milosch, sein Sohn . 12 Jahre alt, . . .Kl.  Höhne.
Voitech, Rastelbinder . Hanns Hagen.
Babuschka, seine Frau . Marianne Austerlitz.
Suza , deren Tochter, 8 Jahre . . . . * * *
Jauku , deren Pflegekind, 12 Jahre . . . * » *
Vattaweck, ) . . . .  Ludwig Schmitz.
Kropatscheck, ) ^ " r" ' . . . . Arthur Grandeit.

W^ls Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändler , . . Emil Nothmann.
1. und II . Akt.

Glöppler, Spcnglermeister . Mar Zilzer.
Mizzi, seine Tochter . Rosel v. Born.
Janku . sein Geschäftsführer . . . . Richard Lenz.
Wolf Bär Pfefferkorn . Emil Nothmann.
Suza , Dienstmädchen . Emma Malkowska.

Lori Fl'ori, ) Eh°ristinnen b. Ronacher Adda Stradwell.
Milosch, Korporal . Richard Burger.
JumplovicS , Wachtmeister . . . . Paul Schulze.
Baron Gröbl , ) Einiäbrio . ^ rciwillae ' gIltn -
Ritt -r v. Streckenburg, ) * 1 ^ ä ö 3 . Ludwig Schmitz.
Schweller, Korporal . Arthur Grandeit.
Knopperl, Bursche . Ludwig T -rsky.

* * * n Haust Hanke ) . g. ,»
* * * ll . Anni von Babos ) 018 lä)a'te-

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Kassenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 ' /, Uhr.

Walhalia-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uh **:

Vb " Philharmonische Konzerte
des Wiener Salon - Orchesters

,,Ilartwig Fahl “ .
Hochfeine künstlerische Musik . Täglich wechselndes Programm.

Entree frei . 2329

Königlichem  ZchaWele.

Musikalische Le
Oberon , König der Elfen
Titania , Königin der Elfen
Puck. I
‘ 7 j

Donnerstag, den 23 . Juni 1904.
171 . Vorstellung.

Oberon,
Große romantische Feen -Opcr in 3 Akte» nach Wielands gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurs : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schlar . Poesie : Joses Lauff.
lung : Herr Prof . Mannstaedt.

. Herr Henke.

. Frl . Rohr.

. Frl . Ratajczak.

. Frl . Ki-l.

. Frl . Müller.

. Herr Lesfler.

. Herr Krauß.

. Herr Winkel.

. Herr Tauben
Frau Leifler- Burckard.
. Herr Mebus.
. Herr Wilhelm.
. Frl . Cordes.
. Herr Armbrccht.
. Herr Andriano.
. Herr Malcher.
. Frl . Willig.
. Herr Adam.
Fränkische, Arabische,

Iriester, Wachen, Odalisken,

Droll . s Eli -n '
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
Scherasmin , sein Schildknappe
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezia , seine Tochter .
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babe -Khau , Thronfolger von Persien
Fatime , Rezia 'S Gespielin .
Hamei , der Stumme des Palastes
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Aimansor , Emir von Tunis
Roschana, seine Gemablin .
Abdallah, ein Seeräuber
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdcnträger,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oderon (Bision)

„ 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Großhenn zu Bagdad.
„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hafen von Äscalon.
„ 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir von Tunis.
„ 11 : Im Harem Aliuansors.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karls.

Nach dem 1. und 2. Akt- finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10‘/4 Uhr.

Freitag , den 24 . Juni 1904.
172. Vorstellung.

Der Zigeunerbarou.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M . Jokai 's von I.

Schnitzer . Musik von Johann Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Gewöbnliche Preise.

Donnerstag ", den 23. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Koclihrunnen -Konzert in der Kochbrnnnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme “.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail“
3. II . Finale aus „Stradeüa“
4. Ein Herz , ein Sinn , Polka -Mazurka
5. Adagio aus der Sonate pathetique
6. Fantasie aus „Jessonda“
7. Banditen -Marsch . . . .

Mozart.
Flotow.
Job . Strauss.
Beethoven.
Spohr.
Saro.

Ahonnements-Konzerte
des

städtischen liur - Orchesters
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Franz v . B ' on.

Nachm . 4 Uhr:
1. Marsch der römischen Legionen aus „Armin “ Hofmann.
2. Ouvertüre „Leichte Cavallerie “ . . . Suppe.
3. „Ganz allerliebst “, Walzer . . . . Waldteufel,
4. Cavillon , aus „L ’Arlesienne “ . . . . Bizet.
5. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini “ . . . Berlioz.
6 Albumblatt . . Wagner.
7. Norwegischer Künstler -Carneval . . . Sveudsen.
8. Cadetten -Marsch . . . . . . Metra.

Abends 8 Uhr:
1. Marsch der Zwerge , aus „Laurin “ . . . Moszkowski.
2. Vorspiel zu „Djamileh “ . . . . . Bizet.
3. Melodie . . Rubinstein.
4. Lagunen -Walzer aus „Eine Nacht in Venedig “ Joh . Strauss.
5 . Ouvertüre zu „Tannhiiuser“
6. An der Weser , Lied
7. Aschenbrödel , Miirchenbild
8. Sounds of Peace , Marsch

Wagner.
Prossei.
Bendel.
Franz von Blon.

in jeder Preislage . Optische Anstalt 4). Höhn
♦ ( Inh . C . BIrieger ) , Langgasse 5 . 1876

dolfshöhe.
Morgen , Donnerstag , bei günstiger Witterung:

Grosses Militär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des Fufllier -NegiMeuts v. KerS-
d»rff (Knrhcssijches Nr. 80) linier persönlicher Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn «ottschalk.
Anfang 4 Uhr, Ende II Uhr, Eintritt 10 Pfg,

wofür ein Programm.
Hierzu ladet höflichst ein 2358

Johann Pauly.
Vorläufige Anzeige.

Teile einer werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten
mit, daß ich ab 1. Juli 1904 ein

«arbier-u.Wsemgeschäst
im Hause Hel euenstrasre 27 eröffne.

Hochachtungsvoll

Georg Will,
2388 Wellritzst. 7.



j  23 . Juni 1904. Nr. 144. fSHdltkna tSeuerat -Auzetgcr. M- Jahrpmz.

Wr -AisMM
tn

Damen-Kleiderstoffen. Waschstoffen.Siamosen.
Weißwaren, Biber, Bettzeugen, Gardinen

und allen übrigen Manufakturwaren.

Die Preise sind unglaublich billig.
größtenteils unter der Hälfte des Wertes.

Akk lUttaf dieses Gelegrilheitslmfes dmet unt bis Samstag, den 25. er.

S. Guttmann & Co .,
Webergaffe 8.

WWMW

üotoi -ILeslLUl 'aut

Eriedrichshof.

^ ausge

Donnerstag Abend , 8 —11 Uhr,
Militär -Concerti,
ausgeführt von der Kapelle des Pionier-Bataillons

Nr. 21, Kastei,
Freitag Abend , 8 —11 Uhr, !

Miiitär -Concert,
auSgeführt von der Kapelle des Füs. Reges. Nr. 80,

Samstag Abend , 8 —11 Uhr,
Miiitär -Concert,

ausgeführt von dem Trompeter.CorpS deS Art.-Regts.
Nr. 27, Mainz. 2398

dieser
ij äh>
«reiche
Saal

!

Forlsrtzmz
der großen

Hotel St. Petersburg.
3 Musemnftratze 3,

heilte DouiieeSag, MorgnsS'f. md
mittags3 Ihr bezianrad.

*

Erster
howa
Erstes
Hlwa
dritte-
Sonn
dazu

Zum Ausgebot kommen:
Nußb. Betten mit I» Roßhaarmatratzen, Spiegelschriinke,
Waschtoiletten, Nachttische, Kleider» und Handiuch-
ständer, Kofferböcke, Kleiderschränke. Salon-Garnituren,
Sophas. Chaiselongues, Tische und Stühle aller Hit,
ca. 20 sehr gute Teppiche, Läufer, Gardinen, Feder«
betten, Kulten, Gesindemöbel für 9 Zimmer, 3 "ade-
wannen, 15 div. Füllöfen, gr. Stehpult, ca. 1001
und 700|2 Fl. div. Weiß-, Roth- und Südweuie,

Telephon Nr. 88,

Auctionator u. Taxator. Schwalbacherstraße

ttOgOB

Monatsraten von2Bk.flmBB

MtW —qMM sglbstapielend»
wBKSitiijf  sowie

Drehlnetrumoeto
mit »ueweobsel-

baren
Matallnoton

Ton 18 Mt . aufwärts.

Phonographen
nur

dauert

mein reeller gänzlicher Zithern
aller Arto«

nusoerkauf / fuRktioniexen¬
de Apparate Ten
SOtfk.Mifwfcrt«.

■Walien
b . Qualität.

Bial&Freund in Breslau 1L
IUnstrierte Katalog * auf Verlangen gratis and frei-wegen

Neue Matjes -Heringe 10 'M
Neue Italiener Kartoffeln 6 U
Magnum bonum, Kumpf 20 M
Erstes Frankfurter Konsumhaus

Inhaber Adam Schneider , _ ^

Es sind noch vorhanden:

Haus- und Küchengeräthe, Glas, Porzei'an, Steingut,
Emaille, Kurz-, Galanterie-, Leder-, Spiel»,

Luxus-Waaren.
Sämmtliche Preise sind aufs änsserste herabgesetzt.

Laden -, Lager -, Schaufenster -Einrichtung , sowie Beleuchtungs-
Anlage ist zu verkaufen.

«I. Mannheimer,
(Hotel „Grüner Wald“)? Marktstrasse 10.

Nerostratze ^ 'Wellritzstr 30
Heu eröffnet:

SpkDlscsiillift in Cigalkkii,»
Manritiusstratze 10 , %

im Hause des Herrn Heideelt ®r . s#*
Karl Reimer*

Reparaturen an Uhren, Goldwaaren und optf-chen Artikeln , fo gehen Sie zu J. Werner , Marktstrasso «
nicht allein unter Garantie  Ihrem Wunsche ent,brechend in Ordnung gebracht, Sie I Warner H

finde» dort auch reiche Auswahl in allen möglichen Gelegonheits *Gaschenken . " G' ,,CI * 11
■'mi— »  Bitte genau auf die Firma zu achten! OBOBMI * * ar v, TWMHI Bitte genau auf die I
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per (ojon ein möblirteä
ungeniertes Zimmer. Offert,

tinter M. J . 740 an die Expedit,d. Blattes. 744

WWßMngeW
$Jlarfftr . 20 ist die Bel»Etage,
^ enth. 9 Zim. nebst Mans..
Kücheu. Waschküche, zu verm. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. ist nt. Central»
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

6 Bimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 1SSR
(Maurer's Garlen-Anlage),
6 -Zim -Wohnungen nt-

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, te., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

5 Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2I
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad nt. Gas
beizbar, tc., jtt vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2340 I

<VL̂ ellrttzstraßk 10, 1. Schone 5=
Zimnterwolmung mit Zubeh.

Balkon u. Bad per 1 Juli z. °er-
iniethen. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
_ 4 Zimmer_
«| | rnbtftr. 5, 4-Ztm -Wohn. m

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzui. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907
' Bismarckring LS, P
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.>Wobn. zum1. Okt. z. vertu.
Näheres Bart , links. 1746

9!eubau
Eltvillerstr . l » i« l
(Maurer's Garten-Anlage),
4 -Zim -Wohnungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, tc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schafzim. int Mielvreis
eingeschtossen. 2339

Zt - nlmn tSnetjenaustr. 27. Ecke
AtlnUUn Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohit. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sos. o. spät, zu mit. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038

Lluxemburgstr. 7, Hochp. r., eleg.
’ herrschastl. 4-Z.-Wohug. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., P.
1. Juli , epent. mit Büreau, preis-
tverth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
ck̂ ranienstr. 52, eine 4-Zimmer-

Wohnutig. 2 K., 2 M.
(2. Et ). 9!äh. Bart., rechts. 2029
^91euvau PhtltppSvergnr. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671
^Tborkstraße 14, eine 4-Zimmer-

wohuung mit allem Zubehör
billig zu vermiethen._ 8173

& Zimmer. _

geschoß, 3 Zimmer, Küche,
Maus., gr. Balkon tt. d. Hose,
2 Keller an ruh. Mietber zum
1. Okt. zu vertu. 500—550 Mk.
Näh. b. d. Eigeulh. i. H. 2218

ckLltvillerstr. 4. Herrl. 3 Zjminer-
Wohnungen, prachtvolle große

Zimmer in. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od. sp.
. verm. Näh, das. P. r. 8526

4ÄitmUerftr. 8, Vdh., 3-Zimmet»
Wohnungen, der Neuzeit ent»

fprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu vertu. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Gneisenau-

13, 2 St . 7218
ckLAueiseiiaustr. 15, 1. Et. Ver-

sctzungSbalber schöne gr, 3
Zinimerwohn. der Neuz, entsprech.
fof. preisw. zu verm. 1480

Neubau
Eltvillerstr . 19 |2l
(Maurer's Garten-Anlage),
S -Zim .-Wohnungcn m.

allem Komfortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, re., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

î ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
i\ | Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per fof. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6. 1. Stock.
/Lite Schtersteiner» u. Btebricher-

straße in Dotzheim sind Wohn,
von 3 Zim. u. Küche u. 2 Zim.
u. Küche nebst Zubeh. p. sofort
od. spät, zu vm. Näh, das. 3216
SfCherDerftr. 3, nächst der Göben-

straße, Neubau Moos » sch.
3-Zimmer-Wohnungen, der Neu¬
zeit entsprechend, zu verm. Näh.
daselbst. 2332

2 Zimmer.

Kllhiihosfttaijt 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Juli zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223

Neubau
Eltvillerstr . 19 |21
(Maurer's Garten-Anlage),
Ä-Zim -Wohnungen m.

allem Komsortd. Neuzeit
entspr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad in. Gas
heizbar, tc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2337

Ems erste. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näh.
daselbstI. St _N33

HeUmnndstr. 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermiete». Näheres bei

J . Hornung & Co . ,

HHĤ anritiusplatz 3, 2 Zimmer
und Küche per sos. z. vm.

Näh. Bdb., 2 St._2256
Plaltcrstratze 10,

2 Frontspitzzimmerper 1. Juli
zu vermieten. 1205
gllatterstr . 24, 2 Zimmer. Küche
TP u. Kell. b. 1. Juli zu verm.,
mdiiatl, 23 Mk. 2105
6^  Mansarden mit Giasavschluß

zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ 2269
^Sileine Hoswohnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.
<flf4%alramftr. 25, un Bdh., ist eine

schöne Helle Dachwohnung
auf sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9232

_ 1 Zimmer._
ßä . Dachlogis auf 1. Juni zu

vermiethen. Näheres Adler-
straße 24._ 264

dlerstr, 47, heizbare Mansarde
■44 an einz. Person zu ver-
mietcn._ 2331
$lg dlerstraße 50, 1 Dachzimmer,
4 * Küche und Keller per 1. Juli
zu vermieten._ 2285

roße heizv. Alans, sos. oder
später zu verm. 2333

Feldstraße 10.
G
^ ^ ellmtindstr. 27, 1 Zim., Küche
’^ Jit . Keller per 1. Juli zu ver¬
mieten._ 2367
^kellmundftr . 33 ist 1 Akansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli_ 1493
O "»Mer, Küche und Keller per
\ ) 1. Juli zu verm. Zu ersr.
Karlstraße 32, 1. Etage, 2268
1 Zimmer, Küche und Keller so¬fort zu verm. Näh. Ludwig-
straße 10, Laden,_ 2190
Ei » Zimmer u. Küche
zu vermiethen Ludwtgstraße 11,
1, Stiege,_ 1668

Wanrltlusßraße8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
tuohnnng (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst._
^U) oonstraße6, 1 Zimmer, Küche

und Keller per 1. Juli zu
verm. Näh. 1 St „ l, 2182

Möbiirte Zimmer.
4Qin 'chöues möbl. Mars,-Zim.

zu vermieten 2036
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.

tts dlerstraße 60 Part .» erhalten
"44 reinliche Arbeiter gute billige
Kost und Logis.  _ 2290

Bleichstraste » 5,
Vdh., 2, St ., lks., erb. anständige,
junge Leute schönes Logis. 1137

/Ätne freundlich möbl. Mansarde
an einen anständigen Herrn

sofort zu vermieten, Zu erfragen
Bismarckring1, 1. Et., r. 2270
SfTöbE Zu», mit gut. bürgert.
♦a »*- Pension an einen auch zwei
besserej. Leute zu verm. Bismarck-
ring 31. 2 St ., l._ 2295
HUNeinl. beff. Arb. erh. Schläfst.
oV in. ober ohne Kost. Dotz-
heimerstr. 46, L>. P . l._718

retnl. Arbeiter erh, schönes
&  Logis, auch Kost. Dotzheimer-
straße 71. Hth., 1 St ., l. 2259

Keinl . Arbeiter
erhält Kost und Logis 1621

Dotzbeimer str 98, Vdh, 2, l.
^Lmserstraße 25 erhalten mehrere
42 ^ Leute gute Schlafstelle, oder
Zimmer u. Küche zu verm. 2240
^ ^ elenenstraße 24, Bdh. 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1502
ck̂ ellmundstr. 46 , 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis.

junger Mann Kost u.
2122

I  od. 2anst., sauv., jg. Leutekönnen Kost u. Logis erhalten.
Näh. Hartingür. 4, 1. St . 2300
^ahnsiraße 42, Hth., ein möbl.

Zimmer an beff. Arbeiter zu
vermieten._ 2239
f £»in sauv. Arbeiter erb. Logis

Metzgergasse 33, Lad. 2076
I  eins.mövl. Zimmer billig zuvermieten Moritzstr. 45, Mtlb.,
2 Tr., l._ 2323
^X-reundl. möbl. Zim. an 1 od

2 beff. ’ jg. Leute od. Frl.
billig zu vermiethen Nikolasstr. 19,
letzter Stock. 2248
f £»m sch., mövl., gr. Zimmer zu

verm., nächst. Nähe der
Taunusstr., Haltestelle der elektr.
Bahn. Röderstr. 39. P .. l. 2346
I bis2 beff. Damen erhaltenschön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 13, 2., bei
Lauer . 1856
ttl >er sos. schön möbl. Zimmer

an anst. Herrn zu vermieten
Scharnhorsistr. 22, P., r. 2298
^ÜmgerMann erhält Kost und
X3 Lo gis Walramstr. 25,1 r 1412
WSJairainftr. 27, Friseuri , erh.
'44 ? jg. Mann Schlafstelle. 2310
(IHellritzstr . 47, 3., l., möbl.
4 *? Zimmer zu verm. 3456

Lüde«.
ttadeulokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größeter Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig._1661

MWlNiWe 34.
der kleinere Laden für 1905 ev.
früher zu vermieten. 2273

Näheres bei F . Bickel.
tjKJellriljjtr . 10, Eckhaus, sch
'4 *9 Laden (von zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause. 3437

idtlniint
worin gut gehend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ve»
inielen. Näheres bei Rudolf
Schmidt , Aorkstr. 33, 1. 1388

Äierurttrrie » etc.
<̂ m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit ober
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig._ 1501
(̂ nseklensreie Mans. s. Möbel-
XJ einstellen zu verm. Bleich¬
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei grtze Mit
Friedrichstr. 25, Slb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Päh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518

Uanfiirlürljr

Villa
nicht zu geoft , wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerte » bitte zu richten
unterK. 042 hauptpostl
Wiesdade » . 2039

Villa,
neu, 9 Zim., Küche, Zubeh., elektr.
Licht, Wasserl., groß, ertragsreicher
Obstgarten, höh. Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff.
A . 14 . 8160 hauptpostlagernd
Heidelberg erbeten. 1571

Metzgerei
zu vermiete»
Nachweislich Kntsckcnd«

ÄlctieLcrci zu vermieten, ev.
zu verkaufen. Wo, sagt die Exp.
d. Blattes._ 1573
^Äte Billa Heinnchsberg4, seith'

Institut Wolfs » mit 14
Zim., mit allem Eoms. d. Neuzeit,
Eentralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
bethenstr. 27, P . 7633

Ein federlosesRöllchen»
eignet sich für Wäscherei, Stein¬
bauer, da der Bockn. zu hoch, bill.
zu verkaufen. Auskunft in der
Exped. d. Bl. 2151

Reichte Federroile
zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße 7.

Laden -Reale
billig zu verkaufen. 2366
_ Bazar, Wellritzstr. 10.

Nene Ottomane
Umstände halber für 30 Mk. zu
verkaufen 2368

Scharnhorststraße 18, 2.
m Paar KriegShunde zu
verkaufen. 2378

_ Griechische Kapelle.
Odststandwagen,

ai«h für Markt- und Kirchweihbe¬
sucher besonders geeignet, billig zu
verk. Oranienstr. 38, M., D. 2302
gjollc Milch 5. Schopp. 10 Pf.
'"V fort» , zu hav. bei G. Faust,
Landwirt, Hellmundstr. 31, Bdh.,
1 Et.. I. 2311

E

|̂ lilltg zu verk. : Leinen-Jacken«
kleid, Blousen, 1 fußfreter

Rock, alles fast neu, 1 Badewanne
12 Mk .Seerobenstr.9,P .,r . 2315

Kanarientzähne,
gute Vorsänger, zu verkaufen
2360 Bleichste. 41, H., l.

Pftldk-Dkllraiif.
2 ele gante, leichte

Wagenpferde
(Schimmel ) , dauerhafte, flotte
Gänger, fehlerlos, zugfest, äußerst
billig, zu verkaufen. Zu Probe-
fahrt erbitte Zugangabe an Station
Zollhaus i. N. 2235

H. Wüst,
Do », Hohlenfels,

b. Zollbaus.
>»| ler »tiardiuer Hund, l I.

alt, Prachtexemplar, treuer u.
zuverlässiger Begleiter, zu verkauf.
Wellritzstraße 38, 1 St . 2196
^INehplnscher, 1Jahr alt, stuven-

rein, für 35 Mk zu verk.
Ab-ggllr. 4, 2 St._2177
S chöne starke Läufer sehr bill.

zu verkaufen. 2004
Adlerstraße 67.

Grunge Tauben billig zu verk.
X) Zietenring 10, 4 St ., l. 2307
/Lin gut erh. Ein- und Zweisp.«

Chaisengeschirr<pl.) preisw.
zu verk. G . Schmidt , Sattler
Goldgasse8. 867

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Feder» zu verlaufen. Daselbst
sind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

_Hochstätte 16._
/Lin gebrauchter Mcngcr-

Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005

Zit »erkaufen:
1 Eiseurahmen . 4,10X
0,44 ui groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped. _

Hllill . zu Bert. : Po.., lack. u. eis.
Betten von 10 M. an. mit

U ohne Federzeug, Kleider-, Küchen-
u. Bücherschrank, Real, Wasch- u,
and. Komm., Divan m. Sessel,
Sopba, Tische, Stühle, Bilder
Regulator, Kinderbett, Mangel,
Wringmaschine, Rasenmäher und
noch Verschiedenes» 2173

Moritzstr. 72, Gth., 1 St , l.«J*t,t gut erhaltener Kinder-Liege-
■s  wagen mit Gummireifen u.

Verdeck billig zu verkaufen 1539
_ Jabnstr. 16. H., 1, r,
/ßtifll . erstklaff.Damenrad, ivetug
>2 ^ gebr., für 95 Mk. zu verk.
Herrngartenstr. 15, 2._ 2222

Ein Herrenrad
billig ztt verkaufen. Näh. Kirch-
gaffe 11. Stb ., D._ 2192

ch. starker doppelsitziger« port-
wagen billig zu verk. 2260

Ludwigstr. 2, 2 Tr.

^Bleues nußb. polirtes Vertikow
’J *' mit Spiegel und Säule für
4b Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

Kt. klektrWe Autsze
1 Dampfmaschine, ' /« Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

SS)Verschiedenes. IISi- -.Jl
ivteKa!« »iira« i»i*M« aRSsn#J

[Trauringe,
■ massiv Gold, fertigt zu jed.Preise

|fi*Gottwald,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
IKauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber , 9359

Nur noch 3 Tage

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

1 Theke mit Mannorplatte 2.50 m
lang, Reale u. Gestelle, Waage,
Dezimalwaage, steinerne Einmach¬
töpfe billigst Käse. Glocken, Schild,
Karren mit Federn usw. Bleich-
straße 31._ 2234

Naffauische
Gesliigchliiht.

frische 1592Trinkeier,
kleine6 Pfg ., grotze SPfg.
Auf Wunsch frei inS Haus

geliefert.

Arndtstratze 8 ,
Part ., rechts.

LBANIN,:
Wiener Wäscheglanz

macht die Wäsche schnee¬
weiß, glänzend, leichte
Anwendg. Durch öffenil.
Vorträge allgemein be¬
kannt. — Erfolg garan- f
- Ein Original - Paket ^

♦
tirt. —
40 Pfg.
G ©viel , Seifenfabrik, Metz-
gergasse 17. A . Gärtner»
Seifenfabrik, Marktstraße 13.
C . W . Poths , Seifenfabrik,
Langgasse, ipt. Meißner,
Kirchgasse 21.

In Biebrich : Gg . Fay
Nachf . — Aug . Weit . —
T. K. Winkler. 624
•♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

^trohsäeke v. 5 Mk. an in
allen Größen vorrätbiß.

Teles. 2823. Fhilipp l .aiith.
jetzt Bismarckring 33. 1878

0'

Kartoffeln.
50 Ctr. Ruhm von Haigcr

k Mk. 2.50.
20 Ctr. Futter -Kartoffel«

k Mk. 1.50
habe noch abzugeben. 2325

F Müller,
Ncroftr . 23.

_ Televh. 2730.
Damen -Stiefel

Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inll. kleiner Nebenreparature» in
kürzester Zeit (10 Äehüifen).

Rkparire»u. Reinigen
von Herrcnkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk nnd

HerrenKleider
girma Pius Schneider,

-ui Pichelsberg 26.
vis-ü-vis d. Synagoge. 1100

Für die Herren

Aerzte.
Em Conp6 , fast neu, frei.

händig billig zu verkaufen.
Näheres bei Mg

Wilhelm Raster,
beeid. Auktionator.

Römertor 7, 1.

für Konditoren und Bälker!
Wegen voll». GeschäftSaufga^

per 1. Juli preiswert ,u
verkaufen : 2347
1 großer Ladenschrank mit <Sl̂ .

senster,
1 große Theke m. Marmorvlatte,
2 große Marmortische. '
1 Fenstergestell mit Glasplatten,
1 großer Backtisch,
1 kleiner Backtisch, ‘-i
1 Man des-Reibstein,
1 Konditor-Backofen,
1 Dezimal- u. diverse Waagen,

re. rc.
Alles in gutem Zustande.

Mainz , Kaiser-Wilhelm-Ring 37
Nähe des Bahndoss. ' '

Jac . Braun.

Mitesser, '
Blütchen . Gesichtspickel.

Haurröte . sowie alle Arten
Hautnnrcinigkeiten u. Haut¬
ausschläge verschwinden unde-
dingt beim täglichen Gebrauch van
Steckenpferd - 1184

Teerschwefel-Seife
von Bergmann & Co Rade-
bcul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd , i St . 57 Pf. bei
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sanier , Oranienstr. 50.
C. Portzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berling, Drog.

Kartoffeln per Kumpf 20 u. 23
Pfg., so lange Vorrat reicht,'

Fritz Weck, Frankenstr. 4, u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger-
straße. 1323
KM

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte 1
Marke Vorsten-

landen 1838.
per 100 Stück Hlk»
4 .50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt iu Qualität nicht
übertroffen von einer
7 Mk . Zigarre . 1760

B. Rosenau,
Zigarren-Engros-Haus

WIESBADEN,
Sckütieenhofstr . Ä,

Telefon 3089.
Bei 500 St. freo. Lieferung.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PEl"
IVanz (werlachi

Schwalbacherstratze19-
Schmerzloses Obrlochnechen9ta“*

was.
sehr billig zu verk. Alle Ta»-
ziererarbeiten werden prompt, l
u. billigst ausgeführt. , H-
uiaun , Jahnstr. 3, Hiĥ P-

Kn Om,
vorübergehend hier anwesend,alte Porzellane “L
lausen. Auskunft erteilt

Wilhelm Raster,
beeid. Aukttonat- *

_ Römertor 7. 1PMS.SSF
empfieht
Tech. Bureau für ®ifen»@«P

und Eisenkanstruktion-
Angnwt Üintg 1’?!> »| ,

(Ein lallintt
'"KS «■;*"

Emlerstr. 54. 3^ 3-
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Kr. 144. Donnerstag, den 23 . Juni 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung«
Freitag , den 84 . Juni d. Js -, nachmittags

igy in den Kurtagen der Ertrag von einigen K'irsch-
häumen öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver,
steigert werden.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor der Kronen¬
brauerei.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
2313  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Nikolasstraße über die

alte Schwalbachcrbahn führende Feldweg wird von dem
Kohlenweg ab zwecks Weiterführung der Bauarbeiten für
die Bahnhofserweiterung vom 88 . Juui er. ab gesperrt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1904.
Ml _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann.

Vor HetliAenborn " einer- und 3. Gewann „Bor
Heiltgenborn" anderseits Lagb. Nr. 8988 an der Fischer-
straße soll der auf dem Plane mit a b c bezeichnte Teil
kingezogcn werden. „

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zustandlgkeits-
gesetzes vom 1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner¬
halb einer mit dem A4. Juni d. Js . beginnenden Frist
von4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich einzureichen,
oder im Nathause Zimmer Nr . 43» zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus. ^357

Wiesbaden, den 18. Juni 1904.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan zur Erbreiterung der Schützen-

hossiraße speciell des Teils zwischen dem Michclsberg und
dem alten Friedhof hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behördc erhalten und wird nunmehr im Rathaus, I. Ober¬
geschoß. Zimmer Nr. 38a innerhalb der Dicnststunden zu
jedermanns Einsicht offen gelegt.

g;'i Dies wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
bem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Juni cr. beginnenden und einschließlich dem 21. Juli cr.
enbenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 20. Juni 1904. V
2370 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Kellnerin Paula Krämer , geboren am

28. Januar 1880 zu Caub a/Rh., entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unter¬
halten werden muß. 2296

Wir bitten nm Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Ib | _ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Der Orgelspieler Ludwig Scbmidt , geboren am
28. September 1863 zu Wiesbaden, zuletzt Maurttms.
^atz No. 2 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt
Serben muß.

Wir bitten um Mitteilung des Aufenthaltsortes. 2297
Wiesbaden, den 17. Juni 1904.

Der 'Wnnirtr at. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
. Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue
1% werden hiermit diejenigen Hauseigentümer, Haus-
verwalter oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung
^er Tand , und Fettfänge in ihren Hosratten durch

Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, ge-
"m. die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen

Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Uns
rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Jult

I I «. mit den Reinigungen begonnen werden kann. Fu
'wenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch

städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, i|t
Wt  erneute Anmeldung nicht mehr ersorderlich.

Wiesbaden, den 16. Juni 1904.
^ Das Stadtbauamt.

Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung von 500 cism Hartbasaltsein¬

schotter, Korngröße im Mittel 30 min, ür bie Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathauie, Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 70 Pig. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift..Feinschotter- ver¬
sehene Angebote nebst Proben sind spätestens bis

Montag , den II . Juli 1904,
vormitra - s 11Vr Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefulltcn
Verdingungssormular eingereichten Angebote und nur solche
auf Harlbasalt werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuichlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 20. Juni 1904. 2372

_ Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Neu »,jbezw. Umdeckung eines Theils des Haupt¬
daches des Museums in der Wilhelmspaße zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Zimmer Nr. 22, Friedrichitraße Nr. 15,
eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von dort gegen
Baarzahlung oder brstellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G - U. I . Oeff.
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Juni 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 2108
Wiesbaden, den 16. Juni 1904.

Stadtbauamt,
Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Guteubergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Fnedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An-
gebotsformularc, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg., und zwar bis einschließlich Donnerstag, den
30. Juni cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1904.

2055 Stadtbauamt, Abteilung kür Hochbau.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können 050,000 Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4°^ Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunft erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden, den 14. Juni 1904. 2063

_ Der Magistrat.
us unserem Armcn-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 50 lfd. m langen

Zementrohrkanalstrecke des Prokiles 30/20 cm in der
<K«te»vcrgstras?e, von der Mosbacherstraße bis zum
nächsten projcktirten Schacht, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause, Zimmer Nr. 57 eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von Mk. 0,50
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 29 . Juni 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver¬

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Juni 1904. 2264

Stadtvauamt , Abteilung für Kaualisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 cbm Hartbasalt-
Pflastersteinen (I. Sorte) für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
düngen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingeschen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 1 Mk. (nicht in Briefmarken)
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Basalt " versehene
Angebote nebst Probesteinen sind spätestens bis

Montag , den 11. Juli 1904,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungssormulareingereichten Angebote und nur solche
auf Hartbasalt werden bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen. 2263
Wiesbaden, den 18. Juni 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.
Unentgeltliche

SpreWM fiir uMMelle fuuplirimltf*
Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
_ Städt . Kraukeuhaus Verwoltnng.

Kurhaus » zu Wiesbaden.
Samstag , den 25 , Juni 1904 , ab 8 Uiir Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

. Rosenfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Anzug:  Promenade -Anzug , möglichst mit Blumen -Abzeicbeoj
Grosse Illumination des Kurgartens.

Festlich dekorierter Saal.
8 Uhr : Beginn des Iloppel - KonsertM im Kurgarten.

Gegen Schluss desselben:
Bengalische Beleuchtung . ,

Bouquet von Raketen etc.
Etwa 9 ‘|, Uhr : Beginn des B AUL ES.

Tanzordnung : Herr F. Heidecker.
Die Blumen - Arrangements  ward n ausgeführt von der
Firma A . Weber &.  C ©., König!. Hoflieferanten, Kunst - und

Handelsgärtner , dahier.
Wahrend des Balles:

jliiiir -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.Knrhans -Abonnenten : Inhaber von Jahres-Fremden-
karten , Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige,
erhalten gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten zn
» Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8* 1/, Uhr beginnend —
nur grosser Ball in sämtlichen Sälen statt . Der Eintrittspreis

bleibt derselbe.
W In beiden Fallen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reser¬
viert und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und
den Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintritiskarten zum Rosenfeste and Balle gestattet

Eingang durch das Hauptportal.
Beleuchtung der Kaskaden.

Städtische Knr- Verwaltung.



23. Juni 1904. Nr. 144. «ntßBInJf Ser Stadt S3ie*S«W«.

Fremden -Verzeichniss
vom 22. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle).

HotelAdler.
Badhaus zur Krone.

Cahnmann Pr. m Tocht Frank¬
furt

Neubreit, London
Dornacher/ Kfm Montigny-Metz
Scholz Kfm. Schkeuditz
Porzelius Fr. Friedenau

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
Schmitz m. Fr Elberfeld

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Bliller Koburg

BayerischerHo (,
Delaspöestrasse 4.

Stroh Kfm. Düsseldorf
Sichert m. Fr. Köln
Pipentreitz Kfm Hannover
Müller m. Fr., Düsseldorf
Wilhelm Kfm/ Steinbaeh

Bellevue,  Wilhelmstr. 26.
Stock m Fr St Paul
Wharry Fr. m. Tocht. St Paul

Hotel Bender,
HäfnergasselO.

Sulzmann Fr m Tocht Darm¬
stadt

Schmidt Neuwelt
Pinkowski F!r Sarne

Spang Fr. Lauterecken
Bauer Kfm. Frankfurt
Becker Finthen

Block,  Wilhelmstrasse 54.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hänsch Fr. Ttmpelhof
Dillges Fr. Lankwitz
von Tiesenhausen Freiburg
Müller Kfm m. Fr. Hamburg
Rührig Fr Eisenach
Lewin Kfm. Posen
Goedieke Strohwalde'
Altmann Fr Oppeln
v. OldershausenSchloss Olders¬

hausen

Zwei Böcke,  Hllfnergasae 12.
Spross Fr. Idar
Knabe Kfm. Riesa
Birkholz Lehr er m. Fr. Fürsten¬

walde

Dahlheim,  Taunusstrasse 15,
Clarenbach Kfm. m Fr Dort¬

mund

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Wiener Kfm Wien

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Berghäuser Ing. Hamburg
Neumann Kfm. Hamburg
Lutsi Frl. Nagold
Schaefer Kfm Remscheid
Rrooyerveld Kfm. Rotterdam
Schaefer Kfm. Frankfurt
Klinisch Frl. Giessen
Wasum Frl Bacharach
Lass Kfm. Berlin
Tenen Kfm. London
Blum Kfm. Frankfurt
Klein Kfm Frankfurt
Franke Kfm. Berlin
Herrenfeld Berlin
Moll Kfm. Lübeck
Perl 2 Kfl. Koblenz

1 Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Sehmiedm. Fr. Haag
Schmied Weinbändler m Fr.

Haag
Breitbach m. Farn. Marxloh
Kadesch Kfm m. Fr Montabaur
Ernst Kfm Köln
Forgeot Kfm. Paris
Pomplitz Danzig
Wagner Kfm. Baden-Baden
Weiffenbach Worms

( Englischer Hof,
Kranzplatz, 11.

Walther Frl. Niederin. cm
Wezel Kfm. Schneeberg
Lewin Berlin
Olilsen Kfm. Nostved
Christen Fr. Newyork
Harvey Fr. Newyork

Erbprinz,  Mauritiusplatz I.
Kodier Berlin
Loffes m Fr. Warmenstednach
Birnbaum Offenbach
Männer Erfurt
Marguldes 2 Hrn. Frankfurt
Ergmann m. Farn. Berlin

I Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Mayer Kfm Diez

Hotel Fürstenhof,
Graetz Fr Berlin

( Hotel Fahr,
Geissbergstrasse 3.

Schaefer Kim. Düsseldorf
Gortner Rockenhausen
Kemmel Geislingen

‘snuuqoieg  I 3 I ° H
Lind m. Fr. Kaiserslautern
Boiggmann Borbeck
Poschmann Borbeck

Grflner Wald, ’ r
Marktstrasse.

Jordan Kfm. Berlin
Rothschild Kfm. m Fr. Köln
Rothschild Kfm m. Fr Köln
Lüns Kfm Wesel
Schulz Kfm Plauen
Tresser Kfm. Offenbach
Blenck Kfm. München
Bonniens Kfm. Leipzig
Cahn Kfm Köln
Dörscher Kfm. Chemnitz
Schleidrer Direktor Heilbronn
Schütter m. Fr. Burgstadt
Barth Kfm. m Fr Erfurt
Meyer Kfm. St. Goar
Weil Kfm Berlin
Sulzbacher Kfm. München
Dreesen Kfm. Köln
Weinberg Kfm. m Fr Selb
Goebel Kfm. Strassburg
von Lindemann Kfm. Annaberg
Prochovenick Kfm Berlin
Schoeffel Kfm. Stuttgart
Osterwind Kfm. Spandau
Oppen Kfm. Spandau
Eichmann Kfm. Berlin
Siepmann Kfm Lennep
Brückmann Kfm. Elberfeld

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sommer Fr. m Tocht Berlin

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Lücking m Farn Oeynhausen

Happel,  Schillerplatz 4.
Samson Postmeister m. Tocht.

Bochum
Roes Kfm. m Fr Krefeld
Seyfried Kfm m. Fr. Magdeburg
Wiegand Kfm m Sohn Aachen
Heim Kfm Köln
Schwarz Fr. m. Tocht Berlin
Jäger Leipzig

VierJ ahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Peters m Fr. Koblenz
Verhonstraeten Kfm. Antwer¬

pen
von Rodzianko m. Fr. u Bed

Russland
Benten m. Fr Berlin
Dachsbeck Kfm Brüssel
Welcher Fr. m. Tocht Rochester
Tami Frl. Amerika
Smith Frl Newyork
Lynch Fr Cheraw
Morgan Frl. Washington
Lewis Frl. Newyork
Hewlett m. Fr Cambridge
Holbrook Fr m. Tocht. hew-

york
Hahn Kfm. m. Frl Washington
Westphal Fr. m Frl Marienfelde
Lins Kfm Magdeburg
Reptin Magdeburg , jüj ‘ ;
Lewis Frl Newyork ' jjj :j
Smith Frl. Newyork 11.’.Bl/O’i

Kaiserhof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse17.

Milch Fr. Dr. Charlottenburg
Carpenter Fr m Farn Boston
Stern Kfm Berlin
Friedländer Rent. Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Meuschel Fr. Kitzingen

Kranz,  Langgasse 50.
Silberborth Lehrer Berlin
Trippenhauer Offizier Berlin

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Struth Fr. Lauterbach
Holberg Frl. Giessen
Eckhard Frl. Lauterbach
Eckhard Fr Lauterbach
Schröder Kfm. Hersfeld
Voss Kfm. m. Fr Stendal
Schertz Kfm Malstatt-Burbach

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Patten Fr. Düsseldorf
Voetgen Fr Düsseldorf
Banner m. Fr Köln

Me h 1e r, Mühlgasse 3.
Stellwerk Köln
Curtze Leutnant Strassburg
von Zabiensky Strassburg
Gulach Leutnant Wreschen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse6 u. 8.

Jüthe m. Fr. Magdeburg
Wolff Kfm. Berlin
Abrahamm Fr Danzig
Cox 2 Frl Setzäse
Cahn Kfm. Bonn
Block Paris
Torsin m. Fr. Brüssel
Thyconinm Fr. Venlo
Landsberg Vilversum
Rosinsky Paris
Galley Paris
Planchon m Fr. Marseille

Hotel Morgenroth,
Klein Kfm. Essen
Gleichmannm. Fr Bockstadt

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz3.

Rapaporte Kfm Frankfurt

Boldt m. Fr. Köln
Meyer Paris
Le Cooper Paris
Frey m Farn. u. Bed. Irland
Pallavincini m Fr u Bed

Mähren
Blumenthal Kfm m. Fr. Phila¬

delphia

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Spelter Kfm. Köln
Herbst Kfm Leipzig
Vogt m. Fr. Berlin
Koster Kfm Boskoop
Arnold Reutlingen
Böhne m Fr. Boskoop
Bissot K-m. m Fr Aachen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Orb Fr Westhofen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Neigen Kfm Köln
Koetz m. Fr. London
Rudolf Dresden
Rudolf Stat.-Ass. Dresden
Knosko Lwicsel

Zur neuen Post,
Scharz Kleinseelbach
•Blaum Frl. Berg. Pfalz
Doppe Prünn

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Jung Miehlen
Brack Frl Boppard
Philipp Bergheim
Matthau 2 Hrn. Elberfeld

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bodemann Frl. Hannover
Kipp Frl. Hannover
Walter Frl Berlin

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

WeyermannFr. m. Tocht Ge¬
nua

Herbert Frl London
Ructon Messum m. Farn. Herta
Jacobs Ing. Essen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Müller Kfm Danzig ,
Graef Kfm Velbert
Saatfeld Oppeln
Brinkmann Kfm. Delmenhorst
Fresenius Kfm. Offenbach
Klökner Kfm. Köln

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Braun Ing. m Fr Aachen
Kahl Kfm. Berlin
Bakker Shut m. Fr Haag
Schlichter Forstrath Trier
Ditzer Kfm m. F. Köln
Sleight m Fr England
Herbert Berlin.
Baron Schuckmann Schneide¬

witz
Hamkens London
Grimin Marburg
Boneventura Irachers Utrecht
Le Hals Frl Utrecht

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Loges Parasp

kömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Schröder Fr. m. Tocht. Milch-
kehmen

Ephraim Kfm Graetz 4

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Caspersen Christiania
Stöhr Baden-Baden
LSonce de Modave de Masogne

Brüssel
Akkeringa m Fr. Amsterdam
Fenwick m. Farn, u Bed London
Hendejrson m Fr. Londop
Bartlett m Fr London
Sonntag Freiburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2.

Trog Frl Gr-Germersleben
Zerling Neuhaldensleben
Gau Kfm. Köln
Eigner Langalben
Fetter Kfm. Berlin

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 26.

Custor Rent. Köln

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Schwarzer Kfm. Kiew

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse5.

Hehloseh Kfm. Darmstadt
Ujermann Kfm Oberwittigen
Wolfs Java
Sehruchler Kfm. Scheveningen
Wolfs Amsterdam
Becher Kfm. Beuel
Nagel Stuttgart

Spiegel,  Kranzplatz 10.
von Rautenfeld Fr. m. Tocht.

Livland
Donath Fr Meseritz
Lohs Fr Berlin
Nathanson m. Farn. Berlin
Cahn Fr. Hildburghausen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Fischer Kfm Weimar
Witthaus m Fr. Mülheim
Rambach Fr. m Tocht Plauen
Rambach Fr Plauen
Schirm Kfm. Leipzig
Kliegel Kfm. Köln
Müller Kfm. Iserlohn
Loh Ing. Valencia
Westhäuser Kfm. m Fr Worms
Herschdörfer Kfm Lemberg
Fieger m. Fr. Mülheim

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Weandenström Stockholm
Haesmann Kfm. London
Wheeler Kfm. London
Lebeboer Kfm. Reobin
Pfund Kfm. Petersburg
Beck Berlin
Bartschat m Fr. Tilsit
Balzer Frl. Rent. Berlin
Amberg Direktor Newyork jPrech Hilversum i
Overbeck Frankfurt
deutsch m Tocht. Kohren
Frietze Kfm. Magdeburg
Peters Magdeburg
Vollmer Kfm. Stuttgart I ]
Eger Tilsit
Jaehne Oberarzt Dresden
Linde Magdeburg
Isenbart Frl. Hamburg
Eggers Fr. Rent. Hamburg
Walland Fr Haag J
von der Muelen Frl Haag
von Dewitz m. Fr. Kassel
Wichmann Kfm. Hamburg
Gutsmann Kfm Gleiwitz

Union,  Neugasse 7.
Müller Kfm Berlin
Mohr Frl. Mainz
Ludwig m. Fr. Elberfeld
Rese Kfm m Fr Berlin"
Schneider Kfm m. Fr Bingen
Wagner Kfm Frankfurt
Schneiderm. Fr. Berlin
Schmidt Frl Königsberg
Volley m. Fr. Gotha

Viktoria - Hotel und
Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Stempel Fr. Dr Giessen
Lyenne de Sehiervel Belgien
Bobling Kfm Münster
Kürzel Kopenhagen : j ..h
Wehle Bengow ’’11|! f:3
Franke m. Fr. Hof ' |Jj| j'"
Hensch m. Fr Aachen r* 1: ;

V o g e1, Rheinstrasse 27.
Schölwindt Kfm Münster i W.
Noblet Paris
Erb m. Fr. Drossen
Krause Kfm m. Fr Berlin
Loeb m Fr Vallendar

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Moritz Stendal
Ansei Dr m. Kchwester Stutt¬

gart .
Darr Kfm. Eisenach
Giedow Kfm. m. Fr Berlin
Zech Fr Eltmann
Frötzel Antwerpen
Brucken Rent Antwerpen
Mayer München 1

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse3.

Adler Kfm. in. Fr. Berlin
Feix Kfm Malstatt-Burbach
Böysen m Fans,. Marburg
Grösser Kfm. m. Fr Abbazia
Dworatzelc Gleiwitz
Braun Kfm La Crosse
Frosch Kfm. La Crosse
Naimer Frl. Kandel
Eckard Kfm. Dortmund
Adler Hauptm Gumbinnen

Wilhelm  a,
Sonnenbergerstrasse S.

Jonas Fr. Berlin
Macdonald PFr. München
von Hirsch Fr. Baron München

Jn Privathäusern

Abegg strasse  6
SchulzendorfFrl. Charlotten-

burg
Pension Albany,

Kapellenstrasse 2
Gabriel m. Fr. Breslau
Zangermeister Ing. m Fr Dam-

bach
Söller Dorfprozelten
Christmann Edersheim

Dambachthal 21
Hemmerle Fr Zeilsheim
Eeckhout Dr. jur. Gent

Dambachthal  8 I
Kreis Kfm. Basel

Villa Elisa,
Röderallee 24

Schambachm Fr Kassel
Floh r’s Privathotel,

Geisbergstr. 5
Stromberger Fr Darmstadr

Friedrichstrasse  tz I,
Korff Baron Zankitten
Myjädt Königsberg

Christi . Hospiz  11
Oranienstrasse 53.

Münz Fr. Barmen
Wittich m. Fr Dresden
Hasche Fr Dresden
Wittich Frl Dresden

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Friedrich m. Fr. Memmingen
Stöckel Frl Dresden
Knauer m 2 Töcht. Düsseldorf

Luisenstrasse  12
Herda Kfm. Bochum
Rodeck Rendsburg
Kaiser Fr Hannover
Wenzel Frl Hannover
Hüttmann m. Fr. Rendsburg

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse3.

von Bottlenberg-Schirp Essen
von Bottlenberg-Schirp FVl

Essen
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Valentin Brüssel

Pension  Mo n - R e p o s,
Frankfurterstr. 6

Struck Fr. Blankenburg
Voss m. Fr Barmen

Bittrich m J-äm Barmen ^
Stöpel Fr Halle

N.erroetraa s e. 5
Köhler m. Fr. Kahla 1

V~LLra a-o r r-emtso ■
Sb nnenberge rstraag, jL

Schweder Fr Major Offenbar.
Stiftstrasse  5 ^

von und zu Löwensteî I>[ j
berg ^

Taunusstrasse 22
Ratner m. Fr. Russland *

Pension Wild
Tkunusstxasse 13H

Graf Fr Landau
Pension Wind Bor

Wilhelmstrasse  12
Wittmann Frl Kaiserslautern
Wittmann Kaiserslautern

f  m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sichstark drängenden Verkehr bei der Nassauischeu
Sparkasse behufs Anlage pnd Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheiken, wird unsere hiesige Haupt-
lasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis
einfchl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für der; vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 635

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nasfauischen Landesbank. Keß le r.

Hassaiiieke Baak
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p. a. 6033

Freitag , de« 34 . Juni , Mittags 1 Uh. , werde»
die hiesigen Gemeindekirschen,

eirea 2ZO Bäume,
nur gute Sorten, öffentlich meistbietend versteigert.

Die Zusammenkunft ist an der „Pflanzenmühl" auf
dem Vizenalweg nach Heßloch.

Kloppenheim , den 20. Juni 1904.
1586 Kleber » Bürgermeister. ^

Coneurs-Versteigerung.
Im Austrage des gerichtlich bestellten Stirn*

kursverwalters versteigere ich am Montag , de«
27 . Juni er-, Morgens 9 und Nachmittags 2 Uhr
beginnend, in den Kellereien

43 Wiesbadenerstraße 43
zu Biebrich a. Rh . Jm

sämtliche zur Konkursmasse der Firma Brunef & Co.
zu Biebrich a. Rh . gehörigen Kellerei- und Brennem-
Utensilien, Küferiverkzeuge, Bureau-Einrichtung u. Waren rc,
als : ■

ca. 90 Sagerfäffer in Größen von 600—4000 Ltr. Haltend, c»,
70 Berlanbsässer div. Größe(teils Wein- und teils Essigmch,
groß- Partie Holz, und eiserne Faßlager, Lagerst-ine, GähristN,
4 Filtrir-Maschiuen in div. Größen (Holländeru. Sech),
FlüffigkeitSmesser mrt Pumpe, Traubenmühle, 2 Sang- US»
Druckpumpen, Kork- und Kapseimaschinen, gr. WasserrcserW
für 600 Ltr., Bütten, Blech- und Holzständer, Stützen, Trich«■,
Weinschläuche, Messing-Faßhahncn, Alkoholometer und sonW
Kellerei- und Brennerei-Utensilien und Küferwerkzeuge, Bure«»'- ■- — - Eichen,Einrikbtung al«: Doppelpult in Eichen, Registratori
Schränkchen mit Copierpreffe, lack. Diplomaten-Schreibtisch, 4W>
Stühle, Sessel, Bank, div. Gasbeleuchtungskörper, ca. 6000
Reklame-Artikel als: Uhren, Löscher, Serviettenringe re., *
Flaschen. Kapseln, Etiketten und noch vieles Andere mehr, st

ca 1600 Ltr. WeindestiUat ca 70 —7 5 Bol . °/o-
meistbieiend gegen Baarzahlung. *t>

Proben des Destillais durch den Unterzeichneten erhältlich- ^
sichtigung sämtlicher Gegenstände vor der Versteigerung an U» *| |
Stelle während der Geschästsstunden gestattet.

Wilhelm Helfräch,
Auktionator nnd Taxator.

Wiesbaden , Schwalbacherstratze 7.

Unterricht sür Damen und Herren-
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung(eins., doppelte, n. """ «tt

Korrespondenz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Souto'
Rechnen. Wechscllchr.-. Kontorkunde. Stenographie. Maschmenllp- ^
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tag«»''
Avend-Kurse j-uitj

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berückst)
der Steuer-Selbsteinschätznng, werden biScret anSgesührt.
Velar . Leloh «e, Kaufmann , längs. Fachlebr. a grüß. 2*$**
_ Liiisenvlnn Ir» Parterre», II. St. -

AksdemW Mjnejde-Zchille uou AI. J*̂
BadnHofstratze6, Hth. 2, im Adrlan ’id)en Hause.

Erste, älteste n. preiöw. Fachschule am Platze f. jt«.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener Engl. u. Pariser ^
Leichl saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ptn̂bi a
Sdjiuibcrintienu. Direcktr. Schül.-Aufn. tagt. Cost. w. S'hi 75  ipf.
eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter u. Anpr. 1.25, "g0ä
bis 1 Mk. Büst-N'Berkauf in Stofs u. Lack zu den bill. Prell-"- ^33
,eht ab an Samstagen Büsten zum EinkausspreiS.
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